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Die Kelheimer Heier.
Heute iſt, bewußt oder unbewußt, der Alte Fritz das

gdeal jedes Regenten. Der erſte Diener des Staates zu
J rſein, das lernt jetzt ſchon jeder Thronfolger in jungen
gahren, wenn er von der Pike auf ſeine Laufbahn beginnt;
das iſt in Deutſchland genau ſo wie in allen übrigen
Staaten. Vor einem Jahrhundert aber ſpukte noch die Ge-
ſtalt des „Roi soleil“, Ludwigs XIV., in den Monarchen
köpfen außerhalb Preußens. Rein dynaſtiſche, nicht
gandesintereſſen hatten den König Max Joſef von Bayern

gönig von Napoleons Gnaden in das fran
zöfiſche Lager getrieben, aber auch perſönliche Neigungen.
Er ſtand damit bereits in vollſtem Widerſpruch zu der
jungen Generation, ja zu dem eigenen Sohne, dem nach-
maligen Könige Ludwig I. Dieſer hatte den Mut, als in
Straßburg die Feier des franzöſiſchen Sieges bei Auſterlitz
begangen wurde, zu ſagen, die ſchönſte Siegesfeier würde es
für ihn ſein, wenn Straßburag wieder einmal deut ſ ch
würde: er behandelte ſeinen Schwager Beauharnais auf das
ſhroffſte und rief in ungelenken, aber feurig empfundenen
Lerſen „Teutſchland“ zur Vertreibung des Korſen auf.

Jetzt iſt ſein Enkel, des Königsreichs Bayern Ver
weſer, wieder ein Ludwig, wieder ein Mann von ſtarkem
Pationalſtolz blau weißem und ſchwarzweißrotem. Und
dieſer Enkel möchte vor aller Welt darauf hinweiſen, daß
1813 nicht nur von den Preußen gefeiert werden darf, ſon
dern von Alldeutſchland, und daß damals auch in
gayern die Wellen der Begeiſterung hochſchlugen, als in
gönigsberg, Berlin, Breslau der Sturm ſich entfachte.
Ludwig I. hatte, während ſein Vater darob ſich entſetzte,
mit innigem Behagen gehört, daß aus den bayeriſchen
vergen Freiwillige zur preußiſchen Armee abgingen
und daß franzöſiſche Offiz'iere in bayeriſchen
Städten bereits tätlich bedroht wurden; und nach dem
vefreiungskriege faßte er ſofort den Plan zu einer großen
„teutſchen“ Gedenkhalle an das gewaltige Jahr. Der
Bau begann 1842, Hauerte nicht weniger wie einundzwanzig

Jahre, verſchlang das iſt ſehr viel für die damaligen
teuren Zeiten über 2 Millionen Gulden der königlichen
Privatſchatulle, wurde dafür aber auch ein impoſantes
WPunderwerk aus Marmor und Granit, das mit ſeinen
55 Metern Durchmeſſer noch heute zu den mächtigſten
Rundhallen der Erde gehört. An dieſer Stelle ver-
ſammeln ſich am heutigen Montag auf Einladung des
Prinzregenten Ludwig von Bayern die deutſchen Fürſten,
um des Jahres 1813 und des königlichen Stifters zu ge-
denken, aber auch, um für die Einigkeit All-
deutſchlands 1913 zu demonſtrieren.

Geht eine ſolche Anregung von Berlin aus, dann zuckt
das Ausland die Achſeln und ſagt: das theatraliſche Bedürf-
nis des Kaiſers lebe ſich wieder einmal aus, und die übri-
gen Monarchen Deutſchlands 'machten halb gezwungen mit.

Solche dreiſt'en Redensarten ſind jetzt nicht mehr
möglich. Der alte Prinzregent läßt ſich einen perſönlichen
Herzenswunſch erfüllen. Er iſt jhm aufgetaucht, als er im
Frühling die große 1813-Feier in Berlin mitmachte, und
er iſt ihm dringend geworden, als in den letzten Monaten
in Paris wiederum die Hoffnung laut wurde, in einem
kommenden Kriege würde Süddeutſchland ſich vielleicht von
Preußen abſondern. Die Franzoſen haben keine Ahnung
von der Geiſtesverfaſſung unſerer Fürſten und Völker,
wenn ſie ſo etwas für möglich halten, ſie wiſſen nicht,
daß hier jedermann, bis zum Throne hinauf, ſtol z
darauf iſt, dem Deutſchen Reiche zu dienen. Nun
wird der heutige Montag in der Kelheimer Befreiungshalle
ihnen vielleicht die Augen darüber öffnen. Und ſie können

dabei erfahren, daß 1871 uns nur das gebracht hat, was
ſchon 1813 die beſten Männer, darunter der damalige
bayeriſche Thronfolger, erſehnten; mit Süddeutſchland iſt

auch heute wirklich nicht ein elſaßlothringiſches Geſchäft
zu machen.

Die bayeriſche „Staatszeitung“ widmet der Kelheimer
Feier einen Begrüßungsartikel, in dem es u. a. heißt:

Die Feier in Kelheim wird dem bayeriſchen und mit ihm
dem ganzen deutſchen Volke eine Stunde dankbarer Rückſchau
auf die Größe der Opfer bringen, die Deutſchland vor hundert
Jahren für die Befreiung vom Joch der Fremdherrſchaft ge-
bracht hat. Sie wird die Gedanken aller vaterländiſch geſinnten
Deutſchen nach Bayern lenken. Vor ganz Deutſchland wird ſie
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Zeugnis dafür ablegen, wie feſt verankert in Bahern
der Reichsgedanke iſt, und wie unzerreißbar ſtark die
Bande ſind, die Bayern mit den im Deutſchen Reich zuſammen-
geſchloſſenen Staaten und Stämmen verknüpfen. Die deutſchen
Bundesfürſten, geſchart um Seine Majeſtät den deutſchen
Kaiſer, werden durch ihre Anweſenheit bekunden, durch welch'
innige Gemeinſchaft ſie ſich mit den großen Erinnerungen des
deutſchen Volkes, durch welche treue Sorge ſie ſich mit ſeinen
Gegenwartswünſchen und Zukunftshoffnungen verbunden
fühlen. Die Eindrücke dieſes vaterländiſchen Gedächtnistages
werden die flüchtige Stunde überdauern. Dieſer Tag wird
den Kreiſen, die die Grundlage der ſtaatlichen
Ordnung zu erſchüttern trachten, neuerdings
zeigen, daß einer Kundgebung der Vaterlandsliebe, des
nationalen Stolzes und der monarchiſchen Treue, wie die Kel
heimer Feier ſie darſtellt, bei der überwältigenden Mehrheit
des deutſchen Volkes ein aufrichtiger und herzlicher
Widerhall ſicher iſt. Sie wird dem Ausland gegen-
über unzweideutig zum Ausdruck bringen, daß über alle
Schranken hinweg, wie wirtſchaftliche, politiſche und kon-
feſſionelle Gegenſätze ſie zwiſchen den Parteien aufrichten
mögen, das ganze deutſche Volk ſich in Treuen die Hand in
jenen Stunden reicht, die dem Gedächtnis ſeiner Größe, die
ſeinem Anſehen in der Gegenwart, die ſeiner Stellung in der
Zukunft geweiht ſind.

Der 3. Reichsdeutſche Mittelſtandstag.
Die Verhandlungen des 3. Reichsdeutſchen Mittel

ſtandstages, zu dem eine große Zahl von Delegierten mittel-
ſtändiſcher Organiſationen ſowie von Vertretern ſtaatlicher
und ſtädtiſcher Behörden in Leipzig erſchienen waren, wur
den am Sonnabend durch eine Sonderverſammlung der
Detailliſten und der übrigen Petroleumintereſſenten
eingeleitet, um zu dem geplanten

Reichs-Petroleummonopol
Stellung zu nehmen. Jn der Verſammlung waren u. a.
vertreten: der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands,
der Verband kaufmänniſcher Genoſſenſchaften und die
Zentralvereinigung für Handel und Gewerbe. Das Reichs
ſchatzamt war vertreten durch Geheimen Regierungsrat
j Käſtner. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter Dr. Eberle
(Noſſen), eröffnete die Sitzung. Geheimrat Käſtner über-
brachte die Wünſche des Staatsſekretärs des Reichsſchatz
amtes für eine erfolgreiche Tagung. Der Staatsſekretär
habe mit Freude geſehen, wie rührig der Detailliſtenſtand
ſich in der Frage des Petroleummonopols gezeigt habe. Der
Geſetzentwurf bezwecke, die deutſchen Datailliſten vor den
Gefahren, die ein ausländiſcher Truſt in ſich berge, zu be
wahren. Er werde nicht verfehlen, dem Staatsſekretär von
dem Ausfall der Beratungen Bericht zu erſtatten. Darauf
nahm Bürgermeiſter Dr. Eberle das Wort zu ſeinem Be
richt über den jetzigen Stand der Petroleumfrage. Der
Redner legte folgende Reſolution vor:

„Die in der Detailliſtenverſammlung des 3. Reichsdeutſchen
Mittelſtandstages erſchienenen zahlreichen Vertreter von
Detailliſtenverbänden und Vereinen genehmigen die bisher vom
Reichsdeutſchen Mittelſtandsverband und dem Komitee der
Detailliſtenverbände gepflogenen Verhandlungen im Jntereſſe
der Detailliſten und erteilen den Vertretern der führenden
Verbände Vollmacht zur weiteren Vertretung der Detailliſten-
intereſſen; ſie ermächtigen auch die führenden Verbände, Ver-
treter der unabhängigen Petroleumintereſſenten hinzuziehen.“

Zur Begrüdung dieſer Reſolution führte Dr. Eberle
aus: Es ſei die höchſte Zeit geweſen, daß die Detailliſten-
verbände angefangen hätten, ſich zu rühren. Es iſt von
der Reichsregierung das Zugeſtändnis erreicht worden, daß
die Detailliſten in der Reichsvertriebs geſellſchaft vertreten
ſeien und einen entſprechenden Einfluß haben ſollen. Der
Detailliſtenſtand müſſe durch ſeine Tätigkeit in der Ver-
triebs geſellſchaft zeigen, daß er den anderen Faktoren durch-
aus ebenbürtig zur Seite ſteht, nämlich, dem Großkapital
und der Regierung. Die Reſolution wurde angenommen.

Nachmittags begann die Geſamtausſchußſitzung und die
ordentliche Hauptverſammlung des Reichsdeutſchen Mittel
ſtands-Verbandes. Der Vorſitzende eröffnete ſie mit der
Mitteilung, daß in der geſchloſſenen Hauptvorſtandsſitzung
ein Beſchluß gefaßt worden ſei, wonach die einzelnen ange
ſchloſſenen Verbände keine eigenen Kandidaten zu den
Reichstags- und Landtagswahlen aufſtellen dürfen. Die
Verſammlung billigte hierauf die von der Detailliſten-Ver-
ſammlung angenommene Reſolution über das Petroleum
monopol. Hierauf begründete der Vorſitzende folgende
Reſolution:„Da trotz der wiederholten ernſten Vorſtellungen des

Reichsdeutſchen Mittelſtandstages und anderer bedeutſamer
Vertretungen der zuſtändigen Stellen keine geſetzgeberiſchen
Maßnahmen zum beſſeren Schutz der gewerblichen Betriebe
gegen

Streikterrorismus und Bohkottergriffen haben, richtet der Dritte Reichsdeutſche Mittelſtands
tag nochmals das dringende Erſuchen an die deutſchen Bundes
regierungen und den Deutſchen Reichstag, baldigſt ein beſon-
deres Geſetz für einen wirkſameren Schutz der
Arbeitswilligen zu ſorgen und den Mißbrauch
der Koalitionsfreiheit entgegenzutreten.Der Reichsdeutſche Mittelſtandstag bedauert, daß die Mehr
heit der Reichstagsabgeordneten bei. der Beratung der Ange
legenheit auf die tatſächlichen Verhältniſſe und Bedürfniſſe des
Gewerbes ſo wenig Rückſicht genommen hat, und ſchließt ſich im einmal ausgeſprochen, daß der letzte große Kampf zwiſchen
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übrigen den Vorſchlägen des 15. Deutſchen Handwerks- und
Gewerbekammertages in Halle an.“

Der Reſolution wurde ohne Debotte zugeſtimmt, ebenſo
der folgenden Entſchließung:

„Der Dritte Reichsdeutſche Mittelſtandstag ſieht in der Ab-
wehr des in Deutſchland vordringenden
engliſch- amerikaniſchen Tabaktruſts

eine wichtige Aufgabe deutſcher Wirtſchaftspolitik und vor
allem deutſcher Mittelſtandspolitik.“

Sodann begründete Bäckermeiſter Schödemann
(Dresden) folgende Entſchließung:

„Der Dritte Reichsdeutſche Mittelſtandstag in Leipzig geht
in der Frage „Schutz von Handwerksbetrieben gegen Anſprüche
der Nachbarn wegen Beläſtigung durch Geräuſche“ mit dem
Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertag in Halle Hand
in Hand und gibt dazu folgende Erklärung ah: Die verſchiede-
nen Prozeſſe, die in jüngſter Zeit unter Auslegung der

Geräuſchparagraphen
eine tiefgehende Beunruhigung des Gewerbeſtandes herbeige-
geführt haben, veranlaſſen den Dritten Reichsdeutſchen Mittel
ſtandstag zu Leipzig zu dem dringenden Erſuchen an die geſetz-
gebenden Stellen, Maßnahmen in Erwägung zu ziehen, um
Handwerks- und Gewerbebetriebe gegen ungerechtfertigte An-
ſprüche der Grundſtücksnachbarn zu ſchützen. Jnsbeſondere legt
er dagegen Verwahrung ein, daß die geringen und nur kurze
Zeit anhaltenden Geräuſche, die die Tätigkeit einer Knet-
maſchine in Bäckereibetrieben hervorruft, als unzuläſſig be-
zeichnet werden und daß den Betrieben eine ſolche Maſchine
von den Gerichten verboten wird.“

Die Entſchließung wurde angenommen. Nach Be
ſprechung von Organiſationsfragen, wobei die Fortſetzung
der Begründung von Landesausſchüſſen beſchloſſen wurde,
berichtete der Geſchäftsführer des rheiniſch weſtfäliſchen
Tiſchler Jnnungsverbandes, Kükelhaus (EſſenRuhr),
über die Notwendigkeit einheitlicher

Kalkulationsgrundlagen.
Er betonte in ſeinen Ausführungen, daß die Feſtſetzung
eines angemeſſenen Preiſes nur auf Grund genauer Kal-
kulation erreicht werden könne. Weiter referierte der
Schriftführer des Deutſchen Müller Bundes, Theodor
Fritſch (Leipzig), über den Exiſtenzkampf des Müller-
gewerbes. Er legte ſeinen Ausführungen folgende Reſo'
lution zugrunde„Die Erhaltung der Mittel- und Kleinmühlen iſt im

Intereſſe der brotverbrauchenden Bevölkerung und der Land-
wirtſchaft dringend notwendig, da ſie für den unmittelbaren
lokalen Bedarf und Abſatz unentbehrlich ſind, ſowie bei kriege-
riſchen Verwickelungen, inneren Kriſen und langanhaltender
Unterbrechung des inneren Frachtverkehrs die Verſorgung des
Volkes mit Mehl und Brot ſichern. Der Dritte Reichsdeutſche
Mittelſtandstag richtet daher an die geſetzgebenden Körper-
ſchaften des Reiches und der einzelnen Bundesſtaaten die
dringende Bitte, geeignete Maßnahmen zum Schutze des

mittleren und kleinen Mühlengewerbes
zu treffen, und zwar durch: 1. Einführung einer mit der ver-
mahlenen Menge ſtaffelförmig ſteigenden Umſatzſteuer, oder
einer gerechten, die Bedürfniſſe des mittleren und kleinen
Mühlengewerbes berückſichtigenden Kontingentierung der Mehl-
erzeugung in Verbindung mit einer hohen Steuer für die
Ueberſchreitung der zugewieſenen Kontingente; 2. Wegfall der
Ausfuhrvergütung für deutſches Getreide, ſolange der ein-
heimiſche Körnerbau den inländiſchen Bedarf nicht zu decken
vermag und mithin infolge der Getreideausfuhr Mangel an
Brotgetreide im eigenen Lande entſteht; 3. durch eine gerechte,
den Weltverhältniſſen entſprechende Staffelung der Getreide-
und Mehlfrachten auf den Eiſenbahnen.“

Die Reſolution wurde angenommen.
Am Sonntag vormittag wurde der Dritte Reichsdeutſche

Mittelſtandstag durch den Vorſitzenden, Bürgermeiſter
Eberle (Noſſen), eröffnet. Er brachte ein Hoch auf den
Kaiſer und den König von Sachſen aus, an die Huldigungs-
telegramme abgeſandt wurden. Das

Telegramm an den Kaiſer
hatte folgenden Wortlaut:

„Die heute zum Dritten Reichsdeutſchen Mittelſtandstage
aus allen Gauen des Reiches verſammelten Vertreter des deut
ſchen gewerblichen Mittelſtandes bringen Eurer Majeſtät als
dem Schirmherrn von Handel und Gewerbe ihre ehrfurchtsvolle
Huldigung mit dem Gelöbnis ihrer unwandelbaren unver-
brüchlichen Treue und Ergebenheit dar.“

Geheimrat Flach überbrachte die Grüße des Reich s-
kanzlers, der Staatsſekretäre des Jnnern und des
Reichspoſtamtes. Der Staatsſekretär des Jnnern hat ſein
Jntereſſe für den Mittelſtand ſchon dadurch bekundet, daß
er ſich auf den beiden Tagungen in Dresden und Braun
ſchweig vertreten ließ. Er erblickt in der Geſundung des
Mittelſtandes eine der erſten Vorbedingungen für die Ge-
ſundung des gewerblichen Lebens. Jch zweifle nicht daran,
daß ſich aus den Kreiſen des Reichsdeutſchen Mittelſtands-
Verbandes Männer finden werden, die aufopfernd genug
und bereit ſind, der Reichsregierung mit Rat und Tat zur
Hand zu gehen. Wenn auch nicht alle Jhre Wünſche er-
füllbar ſind, ſo wird der leitende Gedanke der Reichsregie-
rung doch der ſein, daß es eine der wichtigſten Aufgaben der
Verwaltung iſt, Beſchlüſſe zu faſſen, die dem Mittelſtande
dienlich ſind. Geheimrat Stadler begrüßte den Kon-
greß im Namen der ſächſiſchen Regierung. Er betonte, daß
der Gewerbeſtand gefördert werden müſſe Reichstags
abgeordneter Exzellenz Liebert erklärte, er ſei ge
kommen, um zu lernen. Ein bekannter Politiker habe es



dem Bunde der Landwirte und der Sozialdemokratie aus-
gefochten werden würde. Da dürften die Millionen des
Mittelſtandes nicht fehlen. Dann müſſe aber das Gewerbe
zu einer Macht heranwachſen, der Mittelſtand bedeute doch
das geſamte deutſche Bürgertum. Hierauf ſprach der Vor
ſitzende für das Handwerk im Landesausſchuß. Rheinland
und Weſtfalen, Kükelhaus (Eſſen), über

„Wirtſchaftliche Gemeinſchaftsarbeitvon gewerblichem Mittelſtand, Jnduſtrie und
Landwirtſchaft“. Der Redner führte aus: Aus den
vergangenen hundert Jahren Wirtſchaftsgeſchichte müſſen
wir die Lehre ziehen, daß die Volkswirtſchaft ein lebendiger
Organismus iſt. Sind Teile von ihm krank, ſo leide der
ganze Körper. Dieſe Verhältniſſe hätten es pon ſelbſt er-
geben, daß eine wirtſchaftliche Gemeinſchaftsarbeit der drei
großen Güter rgenden Stände beſchloſſen wurde auf

Grundlage:folgen Suſegetechen der drei Gruppen gewerblicher Mittel

ſtand, Induſtrie und Landwirtſchaft zwecks gegenſeitiger wirt
ſchaftlicher Unterſtützung und Bekämpfung der Auswüchſe im
Organismus unſeres Wirtſchaftslebens. 2. Aufrechterhaltung
der Autorität in allen wirtſchaftlichen Betrieben. 3. Schutz der
nationalen Arbeit, Sicherung angemeſſener Preiſe und Schutz
der Arbeitswilligen. 4. Bekämpfung der Sozialdemokratie und
ſozialiſtiſcher Jrrlehren.

Nur ſolche wirtſchaftlichen Fragen, die allen drei Stän
den gemeinſam ſind, ſollen, wenn Einſtimmigkeit erzielt
wird, gemeinſam behandelt werden. Zu dieſem Zwecke wer-
den Kartelle gebildet, und zwar ein Reichsausſchuß, den
Vertreter der Zentralvorſtände bilden, Provinzial oder
Landeskartelle, in denen die Führer der provinziellen Orga
niſationen vertreten ſind, und ſchließlich Ortskartelle, in
welche die örtlichen Organiſationen ihre Delegierten ent-
ſenden. (Lebhafter Beifall.) Sodann nahm das Wort der
Geſchäftsführer des Zentralverbandes Deutſcher Jn
duſtrieller, Reg.-Rat Dr. Schweighoffer (Berlin): Die
Jnduſtrie wie das Handwerk wurzeln im Boden der be-
ſtehenden Geſellſchaftsordnung und der vorhandenen
Staatsform, und für beide iſt der grimmigſte Feind dort zu
ſuchen, wo der Umſturz der heutigen Verhältniſſe erſtrebt
wird. Es iſt ein eigenartiger Zuſtand, daß bei uns wohl
der religiöſe und der politiſche Friede geſchützt wird, daß
dagegen der wirtſchaftliche Friede einen ſolchen
Schutz nicht genießt. Keiner neidet den Lohnarbeitern die
Sicherſtellung gegen Krankheit, Unfall und Jnvalidität.
Aber die Laſten, die hierdurch dem ſelbſtändigen Unter-
nehmertum auferlegt werden, ſind allmählich für manchen
kleinen und mittleren Gewerbebetrieb unerſchwinglich ge-
worden. Wenn von ſeiten der Sozialdemokratie und ihrer
Freunde immer wieder verſucht wird, die wirtſchaftlichen
Grundlagen zu erſchüttern, und hierdurch die geſunde
Weiterentwicklung unſerer nationalen Wirtſchaft zu hin
dern, dann dürfte es wohl allerdings an der Zeit ſein, daß
ſich das ſelbſtändige Unternehmertum im gewerblichen
Mittelſtande, in der Landwirtſchaft und in der Induſtrie
auf Grund ihrer Lebens- und Wohlfahrtsintereſſen zu
ſammenſchließt und für die Wahrung dieſer Intereſſen eine
gemeinſame Kampfesfront bildet. (Lebhafter Beifall.)
Als Vertreter des n Berufsſtandes führte
Reichstagsabgeordneter am Winkel (Logau) ebenfalls
aus, daß auf vielen Gebieten die Jntereſſen der drei großen
Berufsſtände gemeinſam ſeien. Jn dem großen Bau des
Deutſchen Reiches iſt Raum für eine geſunde Betätigung der
verſchiedenen produktiven Stände nebeneinander und mit-
einander. Dieſer Ueberzeugung hat der Bund der Landwirte ſchon ſeit längerer Feit Ausdruck gegeben. Unſer

Volk darf weniger als andere Völker ſein Wirtſchaftsleben
einſeitig entwickeln. Wir haben geſehen, daß durch das
Emporblühen unſerer Induſtrie einem erheblichen und tüch-
tigen Teile des deutſchen Volkes, der früher in der eigenen
Heimat für ſeine Arbeitskraft kein Feld fand, Arbeitsge-
legenheit geſchaffen wurde. Dieſe Entwicklung iſt möglich
geweſen, ohne daß deswegen die deutſche Landwirtſchaft
hätte von dem Schauplatz der vaterländiſchen Arbeit abzu
treten brauchen. Auch die deutſche Landwirtſchaft darf mit
Recht in aller Beſcheidenheit für ſich in Anſpruch nehmen,
daß ſie praktiſch gearbeitet hat. Mit Bedauern haben aber
wahre Volksfreunde den Rückgang des gewerblichen Mittel
ſtandes ſeit Jahren verfolgt, und der Bund der Land
wirte hat immer wieder der Ueberzeugung Aus
druck gegeben, daß dem gewerblichen Mittel-
ſtande vor allem eine ſtarke einheitliche
Organiſation nottue, damit er ſich ſeinen Platz an
der Sonne, den er ſeinen Verdienſten nach beanſpruchen
müſſe, bewahren und wiedererringen könne. Wir haben
große Ziele vor, zunächſt auf ſozialem Gebiete. Den Lohn-
arbeitern mißgönnen wir die gewaltigen Segnungen der
ſozialen Geſetzgebung gewiß nicht. Gleichwohl ſind wir der
Meinung, daß es auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge
für die Lohnarbeiter Grenzen gibt, die mit Rückſicht auf die
Leiſtungs und Konkurrenzfähigkeit der Unternehmer inne-
gehalten werden müſſen. Wir werden gemeinſchaftliche
Arbeit leiſten auf wirtſchaftspolitiſchem Gebiete, indem wir
in gemeinſamer Arbeit gewiſſe Auswüchſe im Wirtſchafts-
leben bekämpfen und indem wir eine Sicherung ange
meſſener Preiſe und den Schutz der nationalen Arbeit gegen-
über der ausländiſchen Konkurrenz anſtreben. Die Jrr-
lehren und der Terrorismus der Sozialdemokratie nehmen
immer mehr überhand und bedeuten eine beſtändig
wachſende Gefahr für unſer Volk und unſer Wirtſchafts
leben. Wir werden gegen dieſe Jrrlehren, wo ſie ſich finden,
mit aller Energie gemeinſchaftlich einſchreiten müſſen. Wir
werden ſcharf die Sozialdemokratie und ihren Terrorismus
bekämpfen müſſen. Sind wir in dieſen Zielen einig, dann
wird auch die Sache ſelbſt nicht ſcheitern. (Lebhafter Bei-
fall.) Die Verſammlung nahm ſodann eine Reihe von Refe-
raten entgegen. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter Eberle
(Noſſen), ſprach über das Thema

„Der angemeſſene Preis“,
indem er u. a. ausführte: Unſere Leitſätze über das Ver-
fahren zur Sicherung angemeſſener Preiſe für die mittel-
ſtändiſche Produktion haben inzwiſchen die Anerkennung des
geſamten Handwerks gefunden. Auch die Parlamente in
Preußen und Sachſen haben ihnen grundſätzlich zugeſtimmt.
Auch der Reichstag neigt ihnen im Prinzip zu. Wenn er
ſich im übrigen mit der reichsgeſetzlichen Regelung des
Submiſſionsweſens befaßt, ſo müſſen wir hier
bitten, daß im Intereſſe des Handwerks der Gedanke fallen
gelaſſen wird, Vorſchriften für die Staaten und Gemeinden
aufzuſtellen. Ein ſolcher Reichstagsbeſchluß wäre ein
Danagergeſchenk. Denn er brächte dem Handwerk keine
Silfe, ſondern nur einen langen Kampf zwiſchen Reich

und Staaten und Reich und Gemeinden, weil dieſe ihre
Freiheit der Vermögensverwaltung verteidigen müſſen.
Wir brauchen eine einheitliche Spitze, welche die Arbeiten
zur Ermittlung exakter Nachweiſe des Selbſtkoſtenpreiſes
für jedes Handwerk und für das ganze Reichsgebiet durch
führt und nennen dieſe Spitze Reichs-Submiſſions-
amt. Es wurde hierzu eine Reſolution angenommen,
in welcher den Ausführungen des Referenten zugeſtimmt
wurde.

Juſtizrat Dr. Baumert (Spandau), der Direktor
des Zentralverbandes der Haus und Grundbeſitzervereine
Deutſchlands, ſprach über

„Ein gutes Hypothekenrecht
und die Notwendigkeit der Schaffung von Pfandbriefan-
ſtalten zur Erhaltung eines ſelbſtändigen Mittelſtandes“.
Der Redner ſtellte folgende Leitſätze auf:

„1. Die Hausbeſitzer ſind Selbſtwirtſchafter und Mitglieder
des ſelbſtändigen Mittelſtandes. 2. Der gewerbliche Mittel
ſtand bedarf ſehr oft zum erfolgreichen Betriebe ſeines Ge-
werbes des Beſitzes eines Hauſes oder Grundſtücks. 3. Alles,
was den Erwerb eines Grundſtückes erleichtert, fördert den
ſelbſtändigen Mittelſtand. 4. Deshalb liegt ein geſunder Real
kredit und ein gutes Hypothekenrecht im Jntereſſe des Mittel
ſtandes. 5. Der Realkredit wird am beſten durch Pfandbrief-
inſtitute, welche unkündbare erſte und zweite Hypotheken ge
währen, gefördert.“

Dieſe Pfandbriefinſtitute, ſo erklärte der Redner, be
leihen Grundſtücke, und zwar als erſte Hypothek bis zu
50—60 Prozent des Wertes, als zweite Hypothek bis zu
75--80 Prozent des Wertes. Jhre Hypotheken ſind unkünd-
bar. Dagegen iſt der Hausbeſitzer zur Kündigung und Rück-
zahlung der Hypothek berechtigt. Er iſt aber verpflichtet.
durch jährliche kleine Abzahlungen die Hypothek allmählich
zu tilgen. Die Verſammlung ſtimmte den Leitſätzen und den
Ausführungen des Redners zu. An Stelle des durch
Krankheit verhinderten Syndikus Goerrig (Dresden)
erſtattete Generalſekretär Liske (Dresden) ein Referot
über die ausländiſchen Truſts mit beſonderer Berückfſichti-
gung des engliſch- amerikaniſchen Tabaktruſtes und wies
deſſen Gefahren für Deutſchland nach. Den letzten Vor
trag über das Thema

„Heimlicher Warenhandel“
hatte wiederum der Vorſitzende, Bürgermeiſter Eberle

Fen), übernommen, der folgende Reſolution vor-
egte:9 „Jede Betätigung eines Beamten oder Offiziers, die dahin

geht, durch eine bei geordneter Arbeitsteilung dem Kauf
mann zukommende Tätigkeit ſich oder einem Dritten einen
Vermögensvorteil zu erzielen, widerſpricht dem Intereſſe des
Kaufmannsſtandes, dem Intereſſe des Staates und dem
Intereſſe der Beamten. Sie iſt daher zu unterſagen.“

Ohne Debatte wurde die Reſolution gebilligt. Die
Tagesordnung war damit erledigt und der Vorſitzende ſchloß
den Reichsdeutſchen Mittelſtandstag mit Dankesworten an
die Teilnehmer.

Die Körianopeler Frage.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen, die ſich über

die Entwicklung der Balkanfrage gut orientiert gezeigt
haben, erachtet man, wie unſer Berliner Vertreter meldet,
alle Nachrichten über den Charakter und den Jnhalt des an
gekündigten neuen Schrittes der Mächte bei der Pforte
wegen der Abdrianopeler Angelegenheit für unzu-
treffend. Die Verhandlungen der Mächte
über ihr weiteres Vorgehen in dieſer Angelegenheit ſind
noch nicht abgeſchloſſen. Es darf indeſſen als
ſicher gelten, daß die nächſte Vorſtellung der Mächte bei der
Pforte ſich keineswegs auf einen bloßen Hinweis auf finan
zielle Schwierigkeiten beſchränken wird, die der Türkei aus
ihrer fortgeſetzten Weigerung, Adrianopel zu räumen, er-
wachſen würden. Sollten die noch fortgeſetzt ſeitens der ein-
zelnen Mächte verſuchten Einwirkungen auf die Pforte er-
folglos bleiben, ſo kann es als gewiß betrachtet werden, daß
ein Kollektiv- Schritt der Mächte einen weit
ernſteren Charakter erhalten wird.

Die „Agence Bulgare“ meldet: Die Nachricht aus Kon-
ſtantinopel, daß zwiſchen der Türkei und Bulgarien
direkte Verhandlungen über Adrianopel einge-
leitet ſeien, iſt irri g. Bulgarien vertritt die Anſchauung,
daß die Adrianopeler Frage durch den Londoner Frieden
endgültig geregelt iſt, und kann daher nicht in direkte Ver-
handlungen mit der Pforte eintreten.

An gutunterrichteter Stelle in der Pforte verlautet
dagegen, daß Natſchewitſch, der am Sonnabend abend den
Großweſir beſuchte, aus Sofia Jnſtruktionen erhalten habe,
er ſolle unmittelbar und offiziell mit der
Pforte verhandeln. Man glaubt, daß er die ver-
traulichen Verhandlungen über Adrianopel, die bisher durch
Mittelsperſonen, insbeſondere durch den früheren Depu-
tierten von Monaſtir, geführt wurden, fortſetzen wird.
Der türkiſche Miniſter des Jnnern iſt vorgeſtern abend zu
kurzem Aufenthalt nach Adrianopel abgereiſt.

Eine ſpätere Meldung aus Konſtantinopel be-
ſagt: Die Gerüchte, wonach der bulgariſche Unterhändler
Natſchewitſch aus Sofia die Weiſung erhalten habe, mit
der Pforte direkt zu unterhandeln, werden von bulgariſcher
Seite als verfrüht bezeichnet. Es ſei jedoch auf beiden
Seiten der Wunſch vorhanden, zu einer Löſung aller
ſchwebenden Fragen zu gelangen, und es beſtehe begründete
Hoffnung, daß dies gelingen werde. Der frühere Sekre-
tär der bulgariſchen Vertretung in Konſtantinopel, Dobreff,
iſt in Konſtantinopel eingetroffen, um Natſchewitſch bei den
Verhandlungen zu unterſtützen. Wie verlautet, wird ſich
eine türkiſche Abordnung nach Livadia begeben, um
den Kaiſer von Rußland zu begrüßen. Nach
Meldungen türkiſcher Blätter hat eine Abordnung von 200
Griechen aus Ortaköj dem Wali von Adrianopel erklärt,
daß alle Griechen auswandern würden, wenn die türkiſchen
Truppen die Ortſchaft räumten.

Dedeagatſch.
Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, von Giers,

hatte eine Unterredung mit dem türkiſchen Großweſir.
Dieſer hat einigen Diplomaten gegenüber neuerlich die Ver
ſicherung abgegeben, daß die Türkei Dedeagatſch nicht be-
ſetzen, ſondern bloß die Beſetzung einiger ſtrategiſch wich-
tiger Punkte aufrechterhalten werde. Die Meldung des

„Tanin“, daß die Griechen Dedeagatſch geräumt hätten, iſt
falſch.

Keine abermalige Störung des Hriedens,
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ iht 3ihrer Wochenrundſchau: Wreitt in

In den Orientangelegenheiten ſind während der letzten
Woche weitere Rückſchläge gegen die naturgemäß nur langſam
fortſchreitende Klärung nicht zu verzeichnen geweſen. Zwiſchen
Bulgarien und der Türkei hat ſich mit dem Aufhören der
türkiſchen Truppenbewegungen jenſeits der Maritza eine Ent.
ſpannung angebahnt, die hoffentlich nicht durch neue Zwiſchen
fälle geſtört wird. Die Mächte bleiben insgeſamt bemüht, die
noch ungelöſten Fragen ſo zu behandeln, daß einer agher,
maligen Störung des Friedens vorgebeugt wird.

Die Greueltaten.
Wie die Petersburger Telegraphenagentur erfährt, ent,

ſtammt der Bericht von bulgariſchen Grauſamkeiten
Adrianopel, der von einem Korreſpondenten des Daily
Telegraph“ ernem ruſſiſchen Bevollmächtigten des Miniſte-
riums des Aeußern zugeſchrieben wurde, der Feder eines
ruſſiſchen Zeitungskorreſpondenten, der bis vor
einigen Jahren Konſulatsbeamter war. Der Verfaſſer iſt
vom ruſſiſchen Miniſterium keineswegs zu einer Feſtſtellung
der Greueltaten beauftragt geweſen.

Kein Präzedenzfall.
Die Petersburger Telegraphenagentur erfährt von autori-ſierter Seite gegenüber den Kommentaren der Preſſe gelegt

der S des italieniſchen Panzerſchiffes Ammiraglio di St. Von
durch den Bosporus in das Schwarze Meer am 12. Auguſt, daß
dieſes Vorkommnis in keiner Weiſe als ein politiſcher Akt
Italiens angeſehen zu werden brauche. Dennoch ſei der ruſſiſche
Botſchafter in Konſtantinopel aus grundſätzlichen Erwägungen
heraus beauftragt worden, die Aufmerkſamkeit der Hohen Pforte
auf die Tatſache eines Verſtoßes gegen geltende Verträge zu
lenken, der in keiner Weiſe als Präzedengfall hinſichtlich der
Lage in den Meerengen würde dienen dürfen, wie ſie durch dieSebimnmngen des Pariſer Vertrages von 1856 und der Londoner

Konvention von 1871 geſchaffen ſei, die beide durch den Berliner
Vertrag von 1878 beſtätigt ſeien.

Verſchiedene Meldungen.
Sobald die Demobiliſierung der griechiſchen Armee vo

ſtändig durchgeführt ſein wird, werden der König und die
Königin von Griechenland eine Reiſe nach Weſteuropa
unternehmen und dabei die Höfe von Berlin und London be
ſuchen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der König auch dem
Präſidenten Poincaré einen Beſuch abſtatten wird.

Die Delegation von Adrianopel iſt, von London kommend, in
Paris eingetroffen.

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow iſt
einem Landaufenthalt in das Gouvernement Grodno abgereiſt.

Der Sultan hat dem Großweſir die Brillanten des Medjidie-
Ordens verliehen.

Der franzöſiſche Miniſter Pichon über die Orientfragen.
Bei einem Feſtmahl der Mutuagliſten hielt der franzö

ſiſche Miniſter des Auswärtigen, Pichon, in Lons le Saunier
eine Rede, in der er u. a. ausführte: Alle Umſtände laſſen
darauf ſchließen, daß wir am Ende der Kriſis ſtehen, die
mehrmals die Gefahr eines Krieges zwiſchen den Groß-
mächten geſchaffen hat, und in deren Verlauf Frankreich
nicht aufgehört hat, im Jntereſſe des Friedens zu arbeiten.
Die Kriſis war ſchwer, nicht nur für die Kriegführenden,
ſondern auch für die Nationen, die, in der ſtändigen Be
fürchtung, in die kriegeriſchen Abenteuer hineingezogen zu
werden, ſich durch die ungewiſſe Lage in ihrem Gedeihen
beeinträchtigt ſahen. Es wird heute allgemein als Not-
wendigkeit empfunden, in einem geſicherten Frieden und
in dem Gleichgewicht der Kräfte Vertrauen und Sicherheit
wiederzugewinnen. Frankreich hat ſeine Rolle in dieſer
Kriſis erfüllt, indem es bei ſeinem vorgefaßten Entſchluſſe
beharrte, ſeinen Freundſchaften und ſeinem Bündnis treu
zu bleiben. Pichon führte dann weiter aus, daß die Orient-
frage ſich abgeſpielt habe, ohne einen Konflikt zwiſchen den
Großmächten zu erzeugen. Das ruſſihche Bündnis
habe ſtets einer friedlichen Regelung der Schwierigkeiten
gedient, es habe gezeigt, wie wertvoll es für Frankreich und
für alle Völker ſei, die aufrichtig die Gefahren eines Krieges
vermeiden wollten. Ebenſo iſt es, erklärte Pichon weiter,
mit unſerer herzlichen Freundſchaft mit England be-
ſtellt. Nicht einen Tag ſind wir in Unſtimmigkeit mit der
britiſchen Regierung geweſen. Dieſe Vereinigung und dieſe
Entente von Paris, Petersburg und London, unabhängig
von den Anſtrengungen aller anderen Mächte, mit denen
wir ſtets Gegenſätzlichkeiten zu vermeiden ſuchten, haben in
großem Maße dazu gedient, der Welt die unſchätzbare Wohl-
tat des Friedens zu garantieren.

Deutſches Reich.
Ein konſervativer Sieg in Ragnit-Pillkallen.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Gum-
binnen 2, Ragnit-Pillkallen, wurden abgegeben für Guts-
beſitzer Gottſchalk (konſ.) 9452, für Fabrikbeſitzer
Ventzki (natlib.) 5983 und für Gutsbeſitzer Hofer (Soz.)
3241 Stimmen. Elf Stimmen waren zerſplittert. Ein
kleiner Bezirk ſteht noch aus. Gottſchalk (konſ.) iſt
gewählt.

Der Nankinger Zwiſchenfall erledigt.
Nach in Berlin vorliegenden amtlichen Nachrichten hat

der Rebellenführer Hohainin dem deutſchen Kon-
ſul in Nanking und dem KommandantenS. M. S. „Emden“ ſchriftlich ſein Be dauern wegen des
gemeldeten Vorfalles ausgeſprochen. Damit iſt der Zwiſchen
fall erledigt.

Die Löſung der braunſchweigiſchen Frage.
Wenn in einzelnen Blättern bereits genauere Angaben

über den Zeitpunkt der vorausſichtlichen Thronbeſteigung
des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland in Braunſchweig
gemacht werden, ſo beruhen dieſe Angaben, wie unſer Ber-
liner Vertreter von gut unterrichteter Seite erfährt, nach
wie vor auf Kombination. Zugegeben wird aller
dings, daß dieſe Kombinationen, die auf den Monat
Oktober als den oben bezeichneten Zeitpunkt hindeuten,
möglicherweiſe das Richtige treffen könnten. Ent
ſcheidende Beſchlüſſe in der braunſchweigiſchen Frage
ſtehen aber, wie wir wiederholt verſichern können, no
immer aus.
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der Reichsregierung mit Vorarbeiten für eine angeblich be
vorſtehende Neu-Einteilung der Reichstagswahlkreiſe bezw.
eine Teilung der großen Wahlkreiſe befaßt ſein ſollten, er
zährt unſer Berliner Vertreter aus ſicherer Quelle, daß
dieſe Frage zurzeit bei keiner Regierungsſtelle
gendwie in Angriff genommen ſei.

Die Herſtellung der Goldreſerve für den neuen Reichs
kriegsſchatz.

Ueber die Fertigſtellung der Reichskaſſenſcheine, für
deren Erlös die Goldreſerve in Höhe von 120 Millionen
Mark nach Paragraph 7 der neuen ReichskriegsſchatzBe
ſtimmungen bereitgelegt werden wird, wird der „Jnf.“ ge-
ſchrieben:ſchrie ſind bekanntlich in der Höhe von 120 Millionen Mark
geichskaſſenſcheine in Abſchnitten von 5 und 10 Mark angefertigt.
Die Herſtellungskoſten dieſer Scheine ſind verhältnismäßig ge-
ring, denn ſie betragen für die 5- und 10-Markſcheine ungefähr
z Pfennige. Hierbei iſt alles mitgerechnet, alſo auch das Honorar
des entwerfenden Künſtlers, die Amortiſation der Platte uſw.

ür die verſchiedenen Arten unſeres Papiergeldes ſind
Es gilt hier der Satz, daß, je höher der Wert,

de rennige, die 20 Mark, 10 Mark und 5 Martſcheine gleichlngelthr 8 Pfennige.

Konſervative und demokratiſche Polen.
Zu der verſchiedenen Haltung der Polen beim

gaiferbeſuch ſchreibt das „Poſener Tageblatt“:
„Dieſer eilt im polniſchen Lager iſt ja nichts neues.

1910 wars genau e Stadtveneten blieben der un des Kaiſers durch die n
Behörden fern, die zur kaiſerlichen Tafel geladenen polniſchen
Großgrundbeſitzer uſw. dagegen nahmen ruhig an derſelben
teil. Damals fand ſich die nationaldemokratiſche Preſſe noch
mit leidlichem Troſt mit dieſer Tatſache als mit etwas Selbſt
verſtändlichem ab. Jetzt aber iſt ſie „empört“ und ſagt „unlieb-
ſame Folgen“ voraus. Die nationaldemokratiſche polniſche
Preſſe wird eben immer terroriſtiſcher. Die gemäßigten
Elemente fürchten ſie zwar, aber ganz wollen ſie ſich, wie man
ſieht, doch noch nicht unter ihre Fuchtel begeben. Es iſt n
wirklich ein ſtarkes Stück, daß die polniſche Preſſe es dem Adel
als eine Art nationalen Verbrechens ankreiden will, wenn er
der Einladung zur kaiſerlichen Tafel Folge leiſtet.“

c-—=„ J
Schwere Ausſchreitungen gegen deutſche Arbeiter.
Schwere Ausſchreitungen wurden, wie die „Preß-

Centrale“ meldet, in Toul gegen elſäſſiſche Bauarbeiter
begangen. Fünfzehn Arbeiter waren von einem Unter-
nehmer in Mülhauſen i. E. angeworben worden, um bei
den Kaſernenneubauten in Toul Betonarbeiten auszuführen.
Als ſie die Arbeit aufnehmen wollten, wurden ſie mit
Schmährufen empfangen und ſchließlich drang
der Pöbel mit Stöcken bewaffnet auf ſie ein.
die Elſäſſer wurden gezwungen, die Arbeit auf der Stelle
zu verlaſſen und unter Zurücklaſſung ihrer
Habſeligkeiten zu flüchten. Polizeilicher oder
militäriſcher Schutz war den Leuten nicht zuteil geworden.
Erſt in Nancy, wohin ſich die Leute zunächſt begaben, nahm
ſch ein Polizeioffizier ihrer an. Die franzöſiſchen Behörden
ſollen bereits die nötigen Schritte zur Aufklärung der Ange-
legenheit unternommen haben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Vom Kaiſerpaar. Aus Bad Homburg vor der

Höhe wird gemeldet: Die Majeſtäten begaben ſich Sonntag um
10 Uhr im Automobil nach dem Bahnhof. Zum Abſchied waren
erſchienen der Landrat Dr. Ritter von Marx und der Ober-
bürgermeiſter Luebke. Jhre Majeſtät die Kaiſerin fuhr um1114 Uhr nach Poſen, Seine Majeſtät der Kaiſer um 1234 Uhr
nach Kelheim.

Deutſch franzöſiſche Handelsbeziehungen. Der Pariſer
„Temps“ beſpricht die Beſchwerden deutſcher Jnduſtrieller
über die Anwendung des Artikels 15 des franzöſiſchen Zoll-
geſetzes von 1892 und erklärt ſie für „übertrieben“, weil die
deutſche Einfuhr nach Frankreich ſich ſeit 1901 verdreifacht,
die franzöſiſche Einfuhr nach Deutſchland ſich in der gleichen
Zeit nur verdoppelt habe. Das Blatt ſchließt:

„Wir erkennen trotzdem an, daß der Geiſt des ſchranken-
loſen Protektionismus bei Auslegung unſerer ſchon genügend
ſchweren Zollgeſetze Grund zu Klagen geben kann. Die Be-
ſchwerden der engliſchen Handelskammer in Paris beſtätigen
bei uns dieſen Eindruck. Die franzöſiſche Regierung prüft in
dieſem Augenblick gewiſſe dieſer Beſtimmungen, um den Be-
dürfniſſen des internationalen Handels gerecht zu werden.“

Reichsdeutſche unter Spionageverdacht verhaftet. Acht
reichsdeutſche Angeſtellte der Schuhwarenfabrik in Neumarktl
Krain) wurden, wie aus Graz gemeldet wird, auf einem Aus-
flug ins Mangartgebiet von italieniſchen Grenzſoldaten
wegen Spionageverdachts feſtgenommen. Das deutſche
Nu tat legte ſich drahtlich wegen ihrer Freilaſſung ins
Nittel.
Zum VWerftarbeiterſtreik wird aus Hamburg gemeldet:

Die ſtreikenden Holzarbeiter der Werften beſchloſſen, den Wider
ſpruch gen ihre Einſtellung durch den Arbeitsnachweis auf
zugeben.

Ausland.
OeſterreichUngarn und Jtalien.

Der italieniſche General Caneva iſt als Gaſt des Kaiſers
von Oeſterreich in Bad Jſchl eingetroffen und vom Kaiſer in
Audienz empfangen worden. General Caneva und die ihn be-
Katenden italieniſchen Offiziere wurden zu dem Diner in der
illa des Kaiſers zugezogen. Dem Diner wohnte auch Erz-

herzog Franz Ferdinand bei.
Nach Beendigung der großen ruſſiſchen Manöver

fand geſtern vormittag im Kaiſerzelt in Krasnoje-Sſelo ein
Frühſtück ſtatt, an dem auch die franzöſiſche Militär-
gar dn u nung unter General Joffre teilnahm. Abends gab
KSeneral Joffre ein Abſchiedsdiner. Jn Beantwortung eines
Trinkſpruchs, den der Kriegsminiſter auf die franzöſiſche Armee
und Frankreich ausbrachte, hob der Genexal die hohe Entwick
lung jeder einzelnen Waffengattung hervor und erklärte, die Ab-
en werde mit unerſchütterlicher Ueberzeugung von dem
hen Werte der ruſſiſchen Armee und ihrer Befehlshaber nach
Crankreich zurückkehren.

Die Kämpfe in Marvokko.
vhl Wie „El Jmparcial“ aus Ceuta meldet, gelang es Ka
rin ſich unter dem Schutze des Nebels einer ſpaniſchen Ab-
elung bei Benimſala zu nähern. Von der Abteilung wurden
rei Mann getötet und vier verwundet.

Die Union und Mexiko.
Infolge der Meldungen, daß Huerka einen Geſandten

tagt aſhington entſende, hat die Regierung der Vereinigten
ge aten Huerta mitteilen laſſen, falls ſein Geſandter keine ent
e tommende Antwort auf ihre Note mitbrächte, würde
x ie Miſſion fruchtlos ſein. Es verlautet noch in Waſhington,
b Huerta als perſönlichen Vertreter Emilio Rabaſa entſenden

o wie diesmal: Die polniſchen Stadtverord-

wird, der im Falle der Anerkennung zum mexikaniſchen Bot
ſchafter in Waſhington ernannt werden würde.

Wie weiter aus r verlautet, ſind die Pläne
ausgearbeitet, um die Diviſion amerikaniſcher Truppen, die an
den Manövern an der h t ſchen Grenze teilneh
ausgiebig zu verſtärken. Gegenwärtig ſtehen dort unter dem
Kommando von General Carter 11 000 Soldaten, die den Waffen
(Amuggel nach Mexiko verhindern und Grenzüberſchreitungen

er von den Bundestruppen bedrängten Rebellen verhindern
ſollen. Es wird beabſichtigt, dieſe Truppen durch 14 000 Mann

u verſtärken und man geht dabei von der Anſicht aus, daß dieſe
Truppen dann in der Lage ſein werden, ihren gegenwärtigen
Dienſt wirkſamer zu verſehen, oder im Bedarfsfall ſich zu einem
leiſtungsfähigen Expeditionskorps zuſammenzuſchließen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Waſhington, 23. Auguſt. Es wird verſichert, daß unter an

deren Nationen England, Frankreich und Japan ihren Einfluß
auf General Huerta geltend gemacht haben, um die Bemühungen
der Vereinigten Staaten um eine friedliche Beilegung der Revo
lution zu unterſtützen. Man nimmt an, daß das Vorgehen dieſer
Länder, die General Huerta aperkannt haben und deren Banken
hen für Mexiko beſchafft haben, binnen kurzem Erfolg haben
wird.

Ein Premierminiſter ermordet.
Man meldet uns aus Chiwa: Der Premierminiſter des

Khanats Chiwa, Seid Jslam Chodſcha, iſt durch einen Meuchel-
mord getötet worden.

Vermiſchtes.
Die Anwerbungen für die franzöſiſche Fremdenlegion

beliefen ſich im Jahre 19 12 auf 2282 Mann gegen
2265 im Jahre 1911 und 2118 im Jahre 1910, haben ſich
alſo in den letzten drei Jahren ungefähr auf derſelben Höhe
bewegt. Da ein großer Teil der in die Fremdenlegion ein-
tretenden jungen Leute teils Abenteurer, teils Deſerteure
aus deutſchen Grenzregimentern, teils geſcheiterte
deutſche Exiſtenzen, aber leider eben Deutſche
ſind, die einer ſchmachvollen, unmenſchlichen
Behandlung, einer unter dem Deckmantel des Mili-
tarismus verborgenen Sklaverei und den härte-
ſten Entbehrungen entgegengehen, kann
unſere Jugend nicht eindringlich genug vor dem Eintritt in
die Fremdenlegion gewarnt werden, gegen deren aufreiben-
den Dienſt in unwirtlichen Gegenden bei oft mörderiſchem
Klima unſer Heeresdienſt, ſelbſt wenn er noch ſo ſtreng
ſein ſollte, ein reines Kinderſpiel iſt. Von den
Anwerbebureaus hat die größte Anzahl Nancy mit 289
Mann geliefert. Das iſt ein Beweis dafür, mit welcher
Geſchäftigkeit die gewiſſenloſen franzöſiſchen Agenten an der
deutſchen Grenze arbeiten, um ihrer deutſchen
Opfer habhaft zu werden. Wenn die franzöſiſche Regie-
rung behauptet hat, daß an der deutſchen Grenze in Frank-
reich keine Werbebureaus exiſtierten, ſo iſt dieſe Behauptung,
wie die Tatſachen beweiſen, mindeſtens eine Entſtellung der
Wirklichkeit, um keinen anderen Ausdruck dafür zu ge
brauchen. Die Fremdenlegion als ſolche iſt für einen Kultur-
ſtaat wie Frankreich eine Sch mach. Dieſelbe Schmach aber
iſt es für Deutſche, in dieſe u einzutreten.

Körner in Berlin.Körner war als Student in Leipzig in viele ärgerliche Händel
verwickelt worden, hatte das consilium abeundi und Stadtarreſt
erhalten und eine lange Karzerſtrafe drohte ihm. Da entfloh er
nach Berlin und fand im Hauſe von Nicolais Schwiegerſohn, dem
Hofrat Parthey, einem intimen Freunde des alten Körner, gaſt-
liche Aufnahme. Dr. Parthey, der Sohn des Hofrats, erzählt
darüber: „Einen nachhaltigen Eindruck gewährte es, als im Jahre
1811 (März) Theodor Körner in unſer Haus kam. Mein Vater
war mit Körners Eltern in Dresden auf das innigſte befreundet
und nahm nicht den geringſten Anſtoß daran, daß der Sohn kurz
vorher von der Leipziger Univerſität relegiert war Als er
zu uns eintrat, jagte er den Kindern anfangs Furcht und
Schrecken ein. Die mehr ſchlanke als breitſchultrige Geſtalt
erſchien uns von rieſiger Größe. Er ging ganz ſchwarz gekleidet;
der enganliegende Gehrock war mit Schnüren beſetzt. Auf der
noch nicht ganz vernarbten (in einem Duell erhaltenen Stirn-)
Wunde trug er ein ſchwarzes Pflaſter, und um dieſes zu ver-
bergen, zog er eine dicke Locke ſeiner prächtigen, ſchwarzen Haare
darüber, die auch das ganze Auge verdeckte.“ Körner war von
ſeinem Vater auch einem anderen Freunde, dem Grafen von Hoff
mannsegg, empfohlen worden, der die Leitung ſeines botaniſchen
Studiums übernahm. Aber weder aus dieſem, noch aus der vor
genommenen Beſchäftigung mit Philoſophie und Geſchichte wurde
viel, deſto mehr benutzte Körner die anſehnliche Nicolaiſche Privat-
bibliothek und beſuchte Theater und die Zelterſche Singakademie.
Aber ſeines Bleibens war nicht lange, er holte ſich auf einem
abendlichen Spaziergange eine Erkältung, litt an Fieber und zu
letzt rieten ihm die Aerzte eine Luftveränderung. Er ging alſo
nach Wiem. „Noch ſehe ich ihn deutlich vor mir“, erzählt Parthey,
„wie er in eleganter, heller Strumpfhoſe, ſchwarzem Frack und
weißem Hut nach unſerem großen Garten in der Lehmgaſſe (der
heutigen Blumenſtraße) kam, um Abſchied zu nehmen. Das Ge
ſicht war blaß, aber die männlich ſchöne Geſtalt hatte nichts von
ihrer Würde verloren.“

Körners Aufenthalt in Berlin hatte noch ein beſonders Nach-
ſpiel. Er hatte die von ihm belegten Vorleſungen nicht beſucht,
auch wegen ſeiner ſchnellen Abreiſe ſich nicht abgemeldet und wohl
aus dieſen Gründen, vielleicht auch, weil er die Honorare ſchuldig
geblieben war, wurde er, wie aus einer Notiz im Univerſitäts-
album hervorgeht, „excludiert ex concluso Senatus vom
14. Auguſt 1811“, drei Monate nach ſeiner Abreiſe.

Der letzte Brief der Eleonore Prohaska.
Das Heldenmädchen Eleonore Prohaska, die Tochter eines

Jnvaliden-Unteroffiziers zu Angermünde, die unter dem
Namen Auguſt Renz in den Reihen der Lützower Jäger
kämpfte und bei Wöbbelin am 26. Auguſt 1813, ebenſo wie
Körner die tödliche Wunde empfing, der ſie am 5. Oktober erlag,
muß ein ſittlich außerordentlich hoch ſtehendes Weib geweſen ſein.
Wir beſitzen von ihr zwei an einen als Akziſe-Einnehmer in
Angermünde lebenden Bruder gerichtete Briefe, von denen der
erſte über die Ausführung ihres kühnen Schritts berichtet und
ihn motiviert, der andere aber ihren Mut und zugleich ihre An
hänglichkeit an ihre Familie im ſchönſten Lichte zeigt. Gr iſt vom
9. Auguſt aus Schwerin datiert und lautet: „Lieber, guter
Bruder! Uns iſt geſagt, daß wir in drei Tagen ſchon vor den
Feind kommen; es iſt alſo vielleicht das letzte Mal, daß ich mit
Dir, Theurer, Guter, noch eine Un rhaltung habe. Jch bin zwar
ſehr müde, wir haben in füy Tagen hintereinander vierzig
Meilen zurückgelegt, und morgen früh um 2 Uhr marſchieren wir
ſchon wieder weiter; aber trotz Müdigkeit und Rangiren will ich
mich doch dieſen Abend einzig mit den Meinigen beſchäftigen. Du
ſagteſt mir einmal, ich müßte nicht Dein Herz zu dem eines
Weibes ſtimmen, ſondern in Dir allen Wunſch zu erwecken
uchen. Siehe, Lieber, ſo denke ich jetzt von Dir, und mit der

Ueberzeugung, daß Du und Vater und Karoline mir nicht
böſe ſind, gehe ich voll Muth und Entſchloſſenheit zum Kampfe;
komme ich von dort glücklich wieder zurück, dann, guter Bruder,
wird meine Freude überſchwenglich ſein; komme ich nicht wieder
zurück, dann ſage ich Dir in dieſem Briefe das letzte Lebewohl,
theurer, guter Bruder, dann lebe ewig, ewig wohl, ich kann weiter
nichts ſagen, als daß ich auch noch im Tode treu und ewig mit
Liebe ſein werde Dein Dich innig liebender Bruder Auguſt Renz.“

Kongreſſe und Ausſtellungen
Deutſcher ApothekerVerein,. Der Deutſche ApothekerVerein

wird vom 25. bis 28. Auguſt in Kiel ſeine 42. Hauptverſammlung
abhalten. Es liegt bereits ber Geſchäftsbericht des Vorſitzenden vor.
Der Verein zählt über 5200 Mitglieder. Der Bericht behandelt u. a.
die geſetzliche Regelung des Apothekenwefens, die Ausführung der
Reichsverſicherungsordnung (namentlich die Frage der Arzneilieferurg
an die Krankenkaſſen), die Arzneitaxe, die Vor und Ausbildung der
Apotheker und Fortbildungékurſe, den Verkehr mit Arzneimitteln inner
halb und außerhalb der Apotheke, das Verhältnis zwiſchen Apotheke
und Großinduſtrie die Vorentwürfe zu den neuen Warenzeichen,
Patent- und Gebrauchsmuſtergeſetzen, die Hypothekenvermittlungs-
genoſſenſchaften der Apotheker, das Diſpenſierrecht der Tierärzte uſw.
Der Verein, der ein Vermögen von rund 800 000 beſitzt, hat allein
an Unterſtützungen, Stipendien, Penſionszuſchüſſen, Prämien uſw. im
vorigen Jahre über 42 000 ausgegeben.

Handlungsgehilfen Tagung. Der über 122 000 Mitglieder
zählende Verein für Handlungs-Kommis von 1868 (Kanf-
männiſcher Verein) in Hamburg veranſtaltet am 39, und 31. Auguſt
ſeinen 4. Vereinstag in Magdeburg. Wichtige ſozialpolitiſche und
volks wirtſchaftliche Fragen ſtehen zur Beratung. Es werden u. a.
ſprechen Dr. Köhler über „Kaufmänniſche Organiſationsfragen“ und
h Schaper über „Die Bedeutung der Wohnungsfrage für die An
geſtellten“.

Deutſche Jnduſtrie auf der Weltansſtellung in San Franzisko.
Barret, der Direktor der Panamerikaniſchen Union teilte mit, er ſei
davon unterrichtet worden daß wahrſcheinlich zahlreiche deutſche
Jnduſtrien in San Franzisko ausſtellen würden. Es ſeien für die
Ausſteller beſondere Frachtraten und Vorteile geplant, Amtlich wird
das Deutſche Reich an dieſer Ausſtellung nicht beteiligt ſein. Es iſt
für den Ruf der deutſchen Jnduſtrie nicht ungefährlich, wenn ſie nur
durch einzelne Werke vertreten wird, die einen Ueberblick über den
hohen Stand der deutſchen Induſtrie nicht gewährleiſten,

Standesamt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Auguſt 1913,

Aufgedoten: Der Bankbeamte Martin Seume, Wegſcheiderſtr. 9
und Margarete Billeb, Bertramſtr. 14. Der Konditoreideſitzer Erich
David, Geiſtſtr. 1 und Dorothea Hönes, Leipziger-Str, 16. Der Vize-
feldwebel Walter Frerichs, Krotoſchin und Elſe Thieme, Freiimfelder-
ſtraße 117. Der Klempner Karl Braun, Mittelſtr. 1 und Martha Tag,
An der Moritzkirche 5. Der Kaufmann Max Rauchfuß, Köln und Frieda
Anton, Bernhardyſtr. 14. Der Stellmacher Adolf Schäfer, Eisdorf und
Hedwig Heringshauſen, Spitze 10.

Eheſchließungen Der Kaufmann Johannes Kölbel, Canſteinſtr, 4
und Anna Marnitz, Oleariusſtr. 10. Der Kaufmann Karl Steudel und
Marie Schaumlöffel, Fiſcherplan 1.

Geboren: Dem Arbeiter Ferdinand Strecker, Königſtr. 635, S
Werner. Dem Bauarbeiter Auguſt Kurth, Jakobſtr. 47, Zwillinge
Willy und Wally. Dem Ofenſetzer Friedrich Buſch, Böllberger-Weg 36,
T. Erika. Dem Maurer Friedrich Roſch, Frieſenſtr. 22, S. Friedrich.

Geſtorben Der Privatmann Ludwig Röding, 64 J., Röpziger
Straße 200. Des Väckers Otto Sündermann T, Frieda, 2 Mon.,
Wörmlitzer-Str. 97. Des Knechts Ernſt Donner aus Gerbisdorf S.
Ernſt, 2 Mon., Klinik.

Auswärtige Aufgebote Der Maurer K. F, W. P. Berold und
A. F. A. See, Wolkramshauſen. Der Arbeiter G. F. Rademacher und
E. P. B. Deutſchmann, Berlin. Der Hüttenarbeiter E. L. O. Schneide-
wind und Emma Rauſche, Ziegelrode. Der Expedient E. W. Lindau,
Neukölln und F. A. M. Hilther, Berlin.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 23. Auguſt 1913.

Aufgeboten Der Geſchirrführer Karl Lange und Marie Pietak,
Belforter- Str. 2.

Eheſchließungen: Der Fabrikarbeiter Franz Blaſinski, Trothaer
Straße 38 und Martha Rehbein, Mößzlicher-Str. 6. Der Buchdruck-
meiſter Ferdinand Lindenberg, Seydlitzſtr. o und Anna Delle, Zieten
ſtraße 6. Der Stellmacher Paul Vogel, WörthStr. 1 und Marie
Förſter, Nordſtr. 3. Der Maurer Otto Voigt, Erdeborn und Lnna
Lauſch geb. Reinhard, Leſſingſtr. 21.

Geboereon: Dem Maſchinenſchloſſer Otto Henze, Wörth-Str. 8, T.
Johanna. Dem Glaſer Wilhelm Schönberg, Reilſtr. 9, T, Jrmgard.

Geſtorben Des Betriebschemikers Andreas Müller T. Hildegard,
2 Mon., Beeſener-Str. 10 h. Der Gärtnereibeſitzer Louis Hochmuth
aus Wettin, 57 J. Des Weichenſtellers a. D. Karl Henke Ehefrau
Henriette geb. Heydenreich verwitwet geweſene Haberkorn, 72 J.,
Brandenburger-Str. 11.
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Ausserdem Paxon, Amerika Nitschke, Deutschland.
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Kurhaus. Logierhaus, Villen. Pension v. 5 M. an. P. Sohwlesau, Hoflieferant

Nordſeebad Curhaven--Döſe.
Penſion „Neue Liebe. Teleph. 214.

Schönſte La e von Cuxhaven, direkt am Strande, großer Garten.
Sehr gute Verpflegung bei zivilen Preiſen. Geschw. Blask.
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H. „Sehnee Nachf.,
C F. Pbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Himbeersaft, garant. rein,
Liter 1.20 Mark.

F. II. Weber, Gr. Steinstrasse 46.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, VUmsetzen.

C. Böhme,

königstödt. zehnstufige höhere vödehenzehue

Halle, Lindenstrasse 66.Lehrplan nach d. ministerieilen Bestimmungen für höhere Senaſea

vom August 1908. Luise Staabs, Vorsteherin.

Handels Iochsechule
Mannheim.

Das Vorlesungsverzeiehnis für das Winter-
Semester 1913/14 ist erschienen und kann vom
Sekretariat unentgeltlich bezogen werden. Erste
Immatrikulation: 20. Oktober Beginn der Vor-

lesungen: 21. Oktober.

Nähere Auskunft auf Anfrage.
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Gegründet 1823.

J. A. HEGKERT
Halle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan.
Rrautausstattungen. HochzeitsgeschenkKe.

Grosse Auswahl. (3962

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten Versicherungs Anstalt.
Sofort beginnende wie ewerg r Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre): 50 v 70 75jährlich der Einlage: 7,248 Je 244 9,,612 T 496 14,196 18,120

Bei längerem Aufschub d. Rentenzahlung wesentl. höhere Sätze.
Frauen erhalten wegen ihrer längeren Lebensdauer weniger

Aktiva Ende 1912: 124 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige durch Leo rotHalle a. S., Gr. Steinstr. 75.

n e GaskKoceher
und Gasherde

mitPrometheus

Krtu Senking Doppeispar-l Junker Ruh brennern.Brat- und Backöfen [4433
mit Grilleinrichtung.Reiche Auswahl! Billige Sproiso!

Max Herrmann,vorm. Wilh. Heckert,

S

Aen
Gr. Ulrichstr. 57.

der hrößte n

Küngordun h

Pro pe e
zum Bundesfeſte in Deſſen

Bad Wittekind,
Dienstag, 26. Augnachmittags 3', ugzt.

Kur-Konzoert,
ausgeführt vom

Stadttheater Orcheſter
(Kapellmeiſter Heinrich labey).

Eintrittspreis: 35 Pfg
inkl. Bill Steuer

uswärig- Theater,
Neues Th rig t

eues Theater :Dienstag:TheodKörner. Mittwoch: Mignon
Altes Theater: Dienstag Hocken-

jos. Hierauf: Erſter Klaſſe,
Zum e Tod und Leben,

Mittwo Das Wundermädchen von Berlin.
Operetten Theater: Diens tag:

Filmzauber. Mittwoch: Der
liebe Auguſtin.

Schauſpielhaus: Dienstag: Dieſpaniſche Fliege. Mittwoch:
Die ſpaniſche Fliege.

Hotel (3967

Kaiser Wilhelm,
BRernburgerstrasse.

Junge Rehhünner
in geschmackvollster Zub-

reitung täglich fräsch.

Turp- Verein

Priesen,

Mittwoch und
S Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

Turnen derManter und Zöglings Ab-
teilung in der Schulturnhalle in
der Dreyhauptſtraße am Hall-
markt. Sonntags von vormittags
9 Uhr ab Turnſpiele auf dem
Sandanger. Anmeldungen im
Turnraume und im Vereinslokal:
Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 3/4. Verſammlungjeden erſten Sonnabend im Monat

nach dem Turnen. [615
1913 Jinberr ſern

1 Pfd. 45 Pfg., 10 Pfd. 4 Mk.
Kirsch- und Erdbeersaftſowie Dreiobstsaft (Kirſch,

Erdbeer, Himbeer) ebenſo.
Drogenhaus Hoefer,eiſtſtraße 59/60. (4530

Spazierstöske
Tabakpfeifen

in grosser Auswahl.

F. Saatz, an
GGoOoOmÜN n

h

mm
erkulospſoſteß, ausSement,

Drahtgewebe, Drahtgeflechte,

Starke Durchwurfſiebe.
Halleſche Drahtweberei von
H. Meilancddü,

S Drahtzäune.
roſten und faulen nicht.

Gitter aller Art.
Fahrzeit Stettin-Swinemünde 3

Von Stettin nach Swinemünde
lanron Salon Sohn„Berlin“, „Swinemünde“, „Heringsdorf

p. Stettin vom 1. April bis 1. De emver 120 mittags,
während der Badezeit 620 vorm.

Sonntàäglich 6*, 102 vorm., 4* nachm.
mittags, 4* nachm.

Std. Gute Restauration an Bord.

Magdeburgerſtraße 61.
Fernſpr. 2476.

Palfahr

emp

Landeszeitung für

Telephon 8108 u. 8109.

Otto Thiele, hoehäruckerel und Verlay,

Verlag der MHalleschen Zeitung,

Halio a. S., Leipziger Strasse 61/62.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale).

K ur ort im ebaren
fiehlt

Kwinemünder Dampfschöffahrts-APtien-Gegellsehaft.

Gebirgs-Stahlquellen-
8188
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Dienstag

Gedenktage.
26. Auguſt.

ulfilas, Biſchof der Goten und Bibelüberſetzer, geſtorben.
Schlacht auf dem Marchfeld. Sieg König Rudolfs von
Habsburg über König Ottokar von Böhmen, der fällt.
Der Bildhauer Ludwig von Schwanthaler geboren.
Der Buchhändler Joſ. Phil. Palm wird auf Befehl
Napoleons I. erſchoſſen.

s13. Theodor Körner fällt bei Gadebuſch.
Fis. Schlacht an der Katzbach. Sieg Blüchers

ranzoſen.1820. De Shateſpeareforſcher Wilhelm von Oechelhäuſer ge-

1857. D
boren.

r Forſchungsreiſende Adolf von Schlagintweit in
Kaſchgar ermordet.
Der Liederkomponiſt Friedrich Silcher geſtorben.
Der Komponiſt der „Wacht am Rhein“ Karl Wilhelm ge
torben.We Schriftſteller Heinrich Nos geſtorben.

Der Sänger Eugen Gura geſtorben.
Der Kinderarzt Eduard Henoch geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Tod Theodor Körners; in einem ganz kleinen
Scharmützel auf der Straße von Gadebuſch nach
Schwerin, als die Lützower einen unbedeutenden fran-
zöſiſchen Proviantzug fortnahmen.
Schlacht an der Katzbach. Verluſt der Verbündeten
etwa 8000 Mann, der Franzoſen an Toten und Ver-
wundeten 12 000 Mann, an Gefangenen einſchließlich
der Verfolgung 18 000 Mann, ferner 103 Geſchütze,
250 Munitionswagen, viel Kriegsgerät uſw. Völlige
Zerrüttung der franzöſiſchen Armee.

26. u. 27. Aug. Schlacht bei Dresden. Schwere Niederlage der
S Verbündeten. Verluſt in der Schlacht 10 000

Tote und Verwundete und 15 000 Gefangene;
auf dem Rückzuge weitere 5--6000, Gefangene.

3g81.

1278.

1802.

1806.

über die

1860.

1873.

1896.

1906.

1910.

96. Aug.

Tagesſpruch: Erfahrungen, die man in den Stürmen des
Lebens gemacht hat, ſchlägt man in ſonnigen Zeiten
gern wieder in den Wind. Sirius.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 25. Auguſt.

Die Leitung des aſtronomiſchen Jnſtituts
iſt Herrn Profeſſor Dr. Hugo Buchhol z in Ergänzung ſeines
Lehrauftrages für theoretiſche Aſtronomie vom preußiſchen
Unterrichtsminiſterium als einzigem Aſtronomen an der Unj-
verſität Halle übertragen worden.

Plötzlicher Tod. Jnfolge eines Schlaganfalles verſchied
am Sonnabend abend plötzlich Herr Buchdruckereibeſitzer Karl
Colbatzky, als er ſich zu Bett begeben wollte. Herr Colbatzky
war Vorſitzender des Vereins ehemaliger 27er und Vorſtandsmit-
n des rfgtriegervervandes des Saalkreiſes und des Stadt-

iſes Halle.e Kerre das Weſen des Monismus wird am Dienstag, den

25 Auguſt, 83 Uhr. im Gemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11
in einer Männerverſammlung geſprochen werden. Da der
Ronismus für viele ein Gegenſtand des Intereſſes ſein dürfte,
ſei auf dieſe Verſammlung hiermit hingewieſen. Der Eintritt
ſt frei.t r Das Wohltätigkeitskonzert des Stadttheaterorcheſters zum

Beſten ſeiner Orcheſter Unterſtützungskaſſe fand am Sonnabend
abend in Bad Wittekind ſtatt. Da das warme Wetter die Ver-
anſtakltung begünſtigte, war eine große Menge von Muſiklieb-
habern und Muſikverſtändigen erſchienen, ſo daß in dem weiten
Garten wohl kein Tiſch unbeſetzt blieb. Wenn der Eintritts-
preis auch an dieſem Abend ein wenig erhöht war, ſo wird doch
wohl niemandem ſein Geld reuen, denn bei den wirklich muſter-
gültigen Leiſtungen des verſtärkten Stadttheaterorcheſters und
der Soliſten mußte jeder auf ſeine Koſten kommen. Eingeleitet
wurde das Konzert mit der Ouvertüre „Aſtorga“ von J. J. Abert
unter Leitung des Kapellmeiſters Heinrich Laber, der den
ganzen erſten Teil des Konzerts leitete, ſo weit wenigſtens das
Orcheſter in Betracht kam. Als Geiger leiſtete Herr Konzert-
meiſter Johannes Verſteeg ganz Außerordentliches. Sein
ſauberes Spiel mit den klaren Läufen bewältigte die „Zigeuner-
weiſen“ in hervorragender Art. Hohes Lob verdient auch der
Kammerſänger Schwarz, deſſen ſchöner und voller Baß-
Bariton in dem etwas düſter gefärbten „Normannenzug“ in
jeder Beziehung zur Geltung kam. Auch die Leiſtungen des
„Männergeſangvereins 1911“ unter dem Muſikdirektor Willy
Vurfſchmidt blieben hinter den anderen Darbietungen nicht
zurück. Nach einer kurzen Pauſe verlief der zweite Teil der Vor-
tragsfolge ebenſo künſtleriſch abgerundet wie der erſte Teil. Die
Clanznummer des Abends wurde hier in der Szene und Arie
aus der Oper „Das Nachtlager von Granada“ geboten. Orcheſter,
Männerchor und Soliſten hatten ſich zu einer Geſamtleiſtung
erſten Ranges vereinigt. Der weitere Verlauf des Abends, deſſen
Orcheſterleitung der Kapellmeiſter Dr. Bodo Wolf übernommen
hatte, brachte noch als beſonders erwähnenswertes Orcheſterſtück
den Konzertwalzer unſeres Mitbürgers H. Bommel: „An der
Saale die Berge und Burgen“. Den Schluß machte die Ungariſche
Rhapſodie von Liſzt. Bildet man ſich ein abſchließendes Urteil
ber den Geſamteindruck des ganzen Abends, ſo muß man zu der
Ueberzeugung kommen, daß die Veranſtaltung weit über den
Rahmen eines allgemeinen Unterhaltungskonzertes hinausging
und in künſtleriſcher Beziehung auch die höchſten Anſprüche be
Lurk hat. Dies bewies auch der fortwährende, langanhaltende
eifall.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell
meiſter Heinrich Laber.

Schneiderinnen Verſammlung. Für Sonntag nach-
mittag hatten Frau BrandesTeadewald aus Magde-burg ſowie die Damen Frau Liſchnewska und
Fräulein Lin do w aus Berlin, Mitglieder des „Reichsver-
bandes deutſcher Schneiderinnen“, eine Verſammlung der
Schneiderinnen von Halle nach dem „Reichshof“ einberufen. Dem
Rufe war von zahlreichen Schneiderinnen Folge geleiſtet worden.
Fräulein Lin do w eröffnete die Sitzung, indem ſie kurz auf die
Weſtrebungen des Verbandes hinwies und die Erſchienenen herz-
lich begrüßte. Darauf nahm Frau Liſchnewska das Wort zu
dem bereits angekündigten Vortrage: „Die neuen geſetz-
ichen Forderungen an den Schneiderinnen-ſtand. Sie zeigte darin die ganze Entwicklungsgeſchichte dieſes

Gewerbes durch das Mittelalter hindurch bis zur Jetztzeit und
machte auf die nötigen Schritte aufmerkſam, die man dem Geſetz
i unternehmen müſſe bezüglich des Lehrlings- und Geſellen-
n Darauf wurden die Halleſchen Schneiderinnen aufge

rt, eine Ortsgruppe zu bilden und ſich dem „Reichsverbande“

d

er e n

I. Beilage zu Nr. 397 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

anzuſchließen. Es beſtand aber wenig Neigung dazu, da die
Schneiderinnen-Jnnung, die bereits ſchon über 2 Jahre beſteht, in
folge der Abweſenheit vieler Vorſtandsmitglieder, die Verantwor-
tung nicht übernehmen wollte. Jnfolgedeſſen verhielt man ſich
ſehr ablehnend gegen die Damen des „Verbandes“.
Nur etwa 15 bis 20 Perſonen traten bei. Jeden
falls hatte man die Ueberzeugung, daß der „Reichsverband Deut
ſcher Schneiderinnen“ für ſeine Abſichten auf ſehr ungeeigneten
Boden traf und zu unvorbereitet kam. Sehr viele Damen der
Halleſchen Schneiderinnen-Jnnung verließen im Laufe der wei-
teren Verhandlungen den Saal.

Jnternationaler Ringkampf im Walhalla. Am Sonnabend
gab es wieder drei ſpannende Kämpfe. Zuerſt ſiegte Paxon über
den Neger Souza im Entſcheidungskampf in einer Geſamtgzeit
von 37 Min. durch Armfallgriff. Dann kam der Entſcheidungs-
kampf Nitſchke-Carlos zum Austrag. Nitſchke legte bei dieſemKampf eine glänzende Kerleidigung an den Tag. Bei einem auf

der Bühne entſtandenem Wortwechſel ſchenkte Nitſchke ſeinem
Gegner nicht genügend Aufmerkſamkeit, welchen Umſtand Carlos
benutzte, um Nitſchke durch Untergriff auf beide Schultern zu
werfen. Jm Publikum entſtanden Meinungsverſchiedenheiten,
und ſo wurde der Kampf dann noch einmal aufgenommen. Nach
kurzer Zeit gelang es dann Nitſchke, ſeinen Gegner durch
Schulterſchwung auf beide Schultern zu bringen. Carlos wurde
jedoch nicht genügend feſtgehalten, drehte ſich blitzſchnell herum
und hielt Nitſchke dann auf beiden Schultern feſt. Nachträglich
ſtellte ſich heraus, daß Carlos die Pauſe benutzt hatte, um ſeinen
Oberkörper einzufetten; aus dieſem Grunde war es alſo Nitſchke
nicht möglich, ſeinen Gegner die vorgeſchriebene Zeit feſtzuhalten.
Jnfolge der eingelegten Proteſte ſoll nun der ganze Kampf für
ungültig erklärt werden, und ſo gelangt dieſer nochmals zum
Austrag. Der dann mit großer Spannun
Bahn gegen Jackſon endete nach 20 Min. ohne Ergebnis. Am
Sonntag ſiegte Karapini über Degenkolb in 44 Min. durch Unter
griff von vorn. Der Kampf zwiſchen Strenge-Jackſon mußte als
unentſchieden abgebrochen werden. Bahn ſiegte über Paxon in
634 Min. durch Beinhebel mit Hamerlock (freier Ringkampf).
Heute ringen: Strenge-Karapini (Entſcheidungskampf); Paxon
Nitſchke; Carlos-Jackſon; ferner Auftreten Paul Bahns in ſeinen
athletiſchen Kraftproduktionen. Wie ſchon mitgeteilt, hat die
Direktion Herrn Bahn ein Benefiz gewährt.

Aus d n Vereinen.
Der Lehrergeſangverein hat ſeine Tätigkeit nach den Sommer-

ferien in beſonderem Umfange aufgenommen. Die Uebungen
finden jeden Montag 6 Uhr im neuen Uebungsraume, dem Feſt-
ſaale der Talamtſchule (Dreyhauptſtraße), ſtatt und werden von
jetzt an wieder regelmäßig vom erſten Dirigenten, Herrn Max
Ludwig, geleitet. Es gilt zunächſt, das reichhaltige Programm
für die Jubelfeier des Magdeburger Lehrergeſangvereins, bei
welcher ein Maſſenchor von 500 Sängern, gebildet aus den Lehrer-
geſangvereinen Hannover, Magdeburg und Halle, in Wirkſamkeit
treten wird, zu erledigen. Trotzdem hat der Verein auch die
beiden Preischöre vom Frankfurter Kaiſerwettſingen in Angriff
genommen, um den Halleſchen Muſikfreunden Gelegenheit zu
bieten, dieſe beiden vielbeſprochenen Chöre kennen zu lernen. Die
intereſſante Arbeit übt ihre Zugkraft bereits in der Gewinnung
neuer Mitglieder aus. Es ſei nochmals bemerkt, daß auch Nicht
lehrer in die Sängerſchaft aufgenommen werden.

Der Sängerbund an der Saale begeht ſein Geſangsfeſt
am 31. Auguſt in Deſſau. Jm Evangeliſchen Vereinshauſe“
dort wird am Abend eine Gedenkfeier an die Erhebung und Be-
freiung des deutſchen Volkes vor hundert Jahren veranſtaltet
werden. Die Feſtrede hält Herr Oberlehrer Dr. Trübe-Deſſau.
Geſamtchöre des Bundes und Einzelvorträge der Vereine, alles
Lieder vaterländiſchen Jnhalts, werden den Abend ausfüllen und
die Erinnerung an jene große Zeit wachrufen. Für den ge-
ſelligen Teil des Feſtes iſt eine Fahrt nach Wörlitz im Sonder-
zug vorgeſehen zur Beſichtigung des Herzoglichen Parkes. Der
Sängerbund an der Saale ſetzt ſich zuſammen aus Vereinen in
den Städten Deſſau, Cöthen, Bernburg, Wittenberg und Halle
mit zuſammen 550 Sängern. Die Halleſchen Vereine
halten eine gemeinſame Probe heute Montag in den
„Thaliaſälen“ ab. (Siehe Anzeige.)

Der Allgemeine Halleſche Turnverein (E. V.) veranſtaltete
geſtern Sonntag auf der Pferderennbahn ein Turn und
Spielfeſt. Jnfolge des herrlichen Sommerwetters füllten
außerordentlich zahlreiche Zuſchauer die Tribüne, um bei den
Klängen der Muſik den Vorführungen des Vereins beizuwohnen.
Und es iſt wohl ein jeder auf ſeine Koſten gekommen. Nach einer
kurzen Begrüßungsanſprache des Herrn Seebach, in welcher
dieſer auf den Wert des Turnens hinwies, marſchierten ſämtliche
Abteilungen (Mitglieder, Jugendturner, Turnerinnen, Knaben
und Mädchen) zu den Freiübungen auf. Dieſe wurden ſehr gut
ausgeführt. Die mannigfachen Spiele der Turnerinnen-, Mäd-
chen- und Knabenabteilungen ſowie das volkstümliche Turnen der
Mitglieder und Jugendturner fanden ſtarken Beifall. Heiterkeit
erregte das Hindernislaufen, beſonders das der Jugendturner,
welche ſogar durch ein Faß kriechen mußten. Die Muſterriege am
Barren leiſtete Vorzügliches. Alles in allem ſah man neben
Glanzleiſtungen einzelner vor allen Dingen, daß in dem Verein
raſtlos gearbeitet wird, um die Jugend im Sinne Friedrich Lud-
wig Jahns zu tüchtigen Männern heranzuziehen. Dem gab auch
Herr Oberingenieur Minner Ausdruck, indem er ein Hoch auf
den Allgemeinen Halleſchen Turnverein ausbrachte. Zum Schluß
dankte Herr Seebach nochmals den Gäſten für die Anteilnahme,
welche ſie der Turnſache entgegenbrächten, und ſchloß das Feſt mit
einem Hoch auf das Vaterland.

Der Verein ehemaliger Schutztruppen in den Kolonien zu
Halle hielt geſtern Sonntag ſein Fahnenweihfeſt ab. Am
Vorabend fand im „Wintergarten“ ein ſolenner Kommers
ſtatt, dem außer den Mitgliedern auch Gäſte beiwohnten. Geſtern
vormittag wurden im ſelben Lokal die Vertretungen der Bruder-
vereine von außerhalb, ſo namentlich Magdeburg und Leipzig,
empfangen und mit ihnen ein Frühſchoppen gehalten. Nach-
mittags 2 Uhr hatten ſich,
Exerzierplatze hinter der Kaſerne an der Deſſauer Straße zahl-
reiche Krieger- und Militärvereine des Kreisverbandes Saal-
kreis und Stadtkreis Halle mit ihren Fahnen und Standarten
eingefunden, ſie nahmen im Viereck Aufſtellung. Eingeleitet
wurde die Feier mit einem Feldgottesdienſt. Herr Diviſions-
pfarrer Schneider hielt die Feſtpredigt. Daran ſchloß ſich
die Weihe der aus der Hannoverſchen Fahnenfabrik von Franz
Reinecke ſtammenden ſchönen Fahne mit den Abzeichen der
Schutztruppe und den Namen der Standorte im Auslande in
reicher Stickerei. Fräulein Meiſtring ſprach einen ſinnigen,
der Bedeutung des Tages angepaßten Prolog. Die Weihe der
Fahne vollzog der Kreisverbandsvorſitzende, Herr Major a. D.
Rauchfuß. Jn das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſtimmte
die zahlreiche Feſtgeſellſchaft freudig ein. Namens der Frauen
und Jungfrauen überreichte Frau Kaufmann Friedrich eine
prächtige Fahnenſchleife. Die zahlreichen Fahnennägel der Ver-
eine wurden, um den Akt abzukürzen, gemeinſam überreicht. Der
Vorſitzende des Feſtvereins, Herr Kaufmann Friedrich, dankte
allen in herzlichſter Weiſe, der Verein werde die ihm erwieſenen

erwartete Kampf

der Einladung folgend, auf dem

26. Auguſt 19175.

Ghrungen zu würdigen wiſſen. Pathenvereine waren der Verein
ehemaliger Artilleriſten und der Verein ehemaliger Kaiſerlicher
Marine, die beide ſtark vertreten waren. Dann ging es im Zuge,
in dem ſich drei Muſikchöre (36er, Bergkapelle und Rohlandkapelle)
und 45 Fahnen befanden, durch die nördlichen Straßen der Stadt
nach dem Feſtlokal „Saalſchloßbrauerei“. Die Feſtteilnehmerzahl
war ſo ſtark, daß der Garten völlig gefüllt war und es ſchwer hielt,

noch einen Sitz zu erhalten. Eine größere Anzahl Offiziere hatten
ſich eingefunden, auch Schutztruppler in Uniform mit Kolonial
medaillen waren vertreten. Die Konzertmuſik ſtellte die Regi-
mentsmuſikkapelle der 36er unter Herrn Muſikdirektor Fiſters
trefflicher Leitung. So verging der Nachmittag wie im Fluge.
Daß bei der hohen Temperatur dem edlen Gerſtenſafte weidlich
zugeſprochen wurde, verſteht ſich von ſelbſt. Ein Ball im Saale
bildete den Schluß des ſo ſchön verlaufenen Feſtes. Noch iſt zu
erwähnen, daß geſtern vormittag am Grabe des in den Kolonien
gefallenen Hauptmanns v. Bagenski in Seeben und an dem
Kaiſerdenkmal und den Siegesdenkmälern in Halle vom Feſtverein
Kränze niedergelegt wurden.

Der Ruderklub „Nelſon“ von 1874 (E. V.) veranſtaltet am
Sonntag, den 31. Auguſt, nachmittags 3 Uhr auf ſeinem Boots-
hausplatze (Peißnitz) ein großes Sommerfeſt, beſtehend in
Militärkonzert, Volksbeluſtigungen im eigens dazu angelegten
Lunapark (Kabaret, Palais de danſe, Jrrgarten, Altbayern à la
Jba, Schießſalons, Tombola, Waſſerſchauſtück uſw.) Am 7. Sep-
tember, nachmittags 254 Uhr, veranſtaltet „Nelſon“ Garten-
konzert, Klubregatta und Bootstaufe.

Sport und Jagd.
Der Goldene Kranz von Halle.

Das am geſtrigen Sonntag auf der Radrennbahn an der
Merſeburger Straße abgehaltene Radrennen hatte eine kleine
Völkerwanderung auf die Beine gebracht. Es war die erſte rad-
ſportliche Veranſtaltung unter der Direktion der Herren
Blüthgen (Walhallatheater) und Dietrich (Hotel Metropol),
die, hinlänglich bekannt als tüchtige und erfolgreiche Unternehmer,
die Halleſche Radrennbahn ſicherlich neuen Triumphen entgegen-
führen werden. Auf der Rennbahn ſelbſt waren geſtern bereits
mehrfache Verbeſſerungen getroffen worden, die vom Publikum
als recht praktiſch und angenehm empfunden wurden. Auch hin-
ſichtlich des Programms läßt ſich dasſelbe ſagen. Bei den Rennen
hinter Motorführung konnte man ſich durch Flaggenſignale jeder-
zeit über den Stand des Rennens leicht orientieren. Das ganze
Ausſehen war durch Fahnenſchmuck an der Tribüne uſw. ein
freundlicheres als bisher.

Leider ereignete ſich bei dem Adolf-Schulze-Me-
morial, ein Fliegerrennen über 5 Kilometer, in der vorletzten
Runde ein

Maſſenſturz,
bei dem von 16 vom Start abgelaſſenen Fahrern ſieben durch un
ſicheres Fahren eines Mitbewerbers, wodurch mehrere Räder
gegeneinanderfuhren, Verletzungen erlitten. Zum Glück erwieſen
ſich dieſe, wie durch den Bahnarzt, Herrn Dr. Lehmann, der
den Geſtürzten die erſte Hilfe zuteil werden ließ, feſtgeſtellt wurde,
bei den meiſten als nur von geringerer Art; ſie beſtanden teils
in Kopf-, teils in Fleiſchwunden. Am ſchlimmſten waren bei
dem Sturze der Italiener Carapezzi und Käſtner-Leipzig,
der anſcheinend einen Schlüſſelbeinbruch erlitt, davongekommen.
Beide mußten in Tragbahren von Mannſchaften des Baracken-
vereins von der Bahn fortgeſchafft werden. Auch der Oeſter-
reicher Kudela ſchien ſchwerer verletzt worden zu ſein. Des
Publikums bemächtigte ſich natürlich bei dem Vorgange eine
großen Aufregung, die ſich jedoch, als es Näheres erfuhr, bald
wieder legte. Das Rennen wurde infolge des Maſſenſturzes
abgeläutet und ſpäter zum Austrag gebracht, was zur Folge
hatte, daß im Programm wegen eintretender Dunkelheit zwei
kleinere Rennen geſtrichen werden mußten. Für den Arzt gab
es bei dem Vorfall ſelbſtredend alle Hände voll zu tun.

Die Rennen ſelbſt, vor allem die Fliegerrennen, waren durch
weg recht ſpannend. Das 100-Kilometer- Rennen
(Goldener Kranz von Halle) ſtand unter keinem
günſtigen Stern; Rad- und Motorſchäden waren in ihm
an der Tagesordnung. Es wurde in zwei Teilen, je 40 und 60
Kilometer, ausgefahren und im Geſamtergebnis, wie erwartet,
von dem bekannten Meiſterfahrer Stellbrink gewonnen.
Jm 40-Kilometer-Lauf ging der Holländer Timmermann
als Erſter durchs Ziel. Der bekannte Berliner Flieger Loren z
errang drei erſte und einen zweiten Preis. Auch die Sportgrößen
Bader und Tadewald (Berlin) waren ſiegreich.

1. Eröffnungsfahren über 1200 Meter. 16 Fahrer erſchienen
am Start, von denen Lorenz Erſter in 2 Min. 3 Sek. wurde.
Als Zweiter folgte Carapezzi, als Dritter Kudela-Oeſterreich.

2. Großer Preis von Halle für Flieger. 1200 Meter. Hierzu
waren drei Vorläufe über je 1200 Meter erforderlich, aus denen
die erſten Zwei in den Entſcheidungslauf kamen. Sieger:
Lorenz in 2 Min. 12 Sek. Zweiter: Kudela. Dritter:
Bader.

3. Goldener Kranz von Halle (100 Kilometer-Dauerrennen
mit Motorführung). Zu dem Rennen hatten ſich Ebert-
Leipzig, Stellbrink- Berlin und Timmermann- Holland
gemelden. Stellbrink übernahm im 40 Kilometer-Lauf die
Führung, ihm folgte mit kleinem Abſtande Ebert. Jn der neun-
ten Runde erlitt Stellbrink und unmittelbar nach ihm auch Ebert
Reifenſchaden, wodurch Timmermann auf den erſten Platz vor
rückte. Ebert behauptete aber dennoch ſeinen Stand, während
Stellbrink auf den dritten Platz zurückfiel. Jn der 28. Runde
wurde Ebert von Stellbrink überrundet und dieſer rückte auf
Timmermann immer mehr auf. Da, in der 71. Runde, hatte
Stellbrink abermals Reifenſchäden, der ihn, wie ſchon im An
fang des Rennens, zum Beſteigen einer anderen Maſchine nötigte.
Auch Ebert ſtand unter dem gleichen Unſtern. Damit war der erſte
Lauf entſchieden: Erſter wurde Timmermann in 41 Min.
43* Sek., Zweiter Stellbrink, Dritter Ebert. Jn dem
zweiten Lauf über 60 Kilometer ſetzte ſich Stellbrink gleich
falls wieder an die Spitze der Fahrer. Jhm folgte Ebert an
zweiter und Timmermann an dritter Stelle. Schon in der
dritten Runde wurde Timmermann von Stellbrink glatt über
holt, in der ſechſten Runde ſchien auch Ebert an ihm vorbei-
zuſauſen, Ebert kam jedoch ins Schwimmen, wodurch er wieder
zurückfiel. Jn der 47. Runde wurde Timmermann von Ebert
ſchließlich doch noch überholt. Während Stellbrink in prächtiger
Fahrt das Tempo immer mehr verbeſſerte und ſich auf dem erſten
Platze behauptete, erlitt Timmermann in der 62. Runde
Maſchinenſchaden, der ihn noch mehr zurückbrachte. Danach, in
der 90. Runde, verſagte der Motor von Eberts Schrittmacher.
Dasſelbe geſchah auch Timmermann in der 125. Runde, worauf
er erſt nach 14 Runden wieder Anſchluß erhielt. Das Ergebnis
des zweiten Laufes war folgendes: Erſter: Stellbrink in 63 Min.
37 Sek. Zweiter: Ebert 650 Meter zurück. Dritter: Timmer-
mann, 6200 Meter zurück. Geſamtergebnis des 100 Kilometer-
Rennens: Sieger: Stellbrink, Zweiter: Ebert, Dritter:
Timmermann. Stellbrink fuhr, geſchmückt mit dem goldenen
Kranze, eine Ehrenrunde.
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4. AbolfSchulze-Memorial (das wiederholte Rennen) über
5 Kilometer. Unter zehn Fahrern, darunter ſolchen mit ver
bundenen Beinen und Armen, die an die erlittenen Stürze er
innerten, wurde Erſter: Bader in 7 Min. 48 Sek., Zweiter:
Lorenz, Dritter: Tadewald.

5. Prämienfahren über 2800 Meter. Es ſtarteten acht Fahrer.
Erſter: Lorenz in 4 Min. 147, Sek. Zweiter: Bader. Dritter:
Tadewald.

6. Verfolgungsrennen über 4000 Meter. Es ſiegte die Mann
ſchaft Bader-Tadewald über KropidlawskiMichaelis.

Bei dem letzten Rennen, als es bereits zu dunkeln begann,
genoſſen die Zuſchauer auch noch den Anblick einer anſcheinend
aus Leipzig kommenden Flugmaſchine, die ſich in ziem-
licher Höhe befand, deren Surren aber deutlich vernehmbar war.
Die Flugmaſchine kam bis nahe zur Rennbahn heran, machte
dann aber eine Linksſchwenkung, um, wie es ſchien, nach Leipzig
zurückzufliegen oder ſonſtwie an einem geeigneten Orte zu landen.

Als die nach Tauſenden zählenden Rennbeſucher den
Sportplatz allmählich verließen, ſetzte ein kurzer t erege
ein. Jupiter Pluvius hatte zu Beginn und im Verlaufe der
Rennen wiederholt regendrohend auf das ſportliche Treiben
herabgeblickt, erſt jetzt öffnete er ein wenig ſeine Schleuſen.
Jeder, der irgendwie eine Fahrgelegenheit erlangen konnte, be
nutzte ſie, um trocken nach der Stadt zurückzugelangen Die
Straßenbahnen, auf welche der Anſturm beſonders groß war,
vermochten nur mittels Hilfswagen all die vielen Rennbeſucher

zurückzubefördern. v b.
Rennen zu Karlshorſt am 24. Auguſt. 1. Ermunte-

rungs-Hürden-Rennen. Diſt. 2700 Meter. 4000 Mk.
1. H. Leopold Crohns Junggeſelle (Wurſt), 2. Schneid (B. Streit),
3. Hammerſchlag (Weishaupt). Tot.: Sieg: 108 10. Platz: 15,
11, 11 10. Ferner liefen: Wavellit, Well off, Jmmo, Caſa,
Verlaß. 2. Preis von Wandsbek. Diſt. 4200 Meter.
Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Lt. v. Platens (Kür.) Mark Gamp
(Beſ.), 2. Royal Conjuror (Lt. Graf Saurma), 3. Erzherzogin
(Beſ.). Tot.: Sieg 108 10, Platz: 28, 19, 35 10. Ferner liefen:
Republican, Twentytwo Cara, Paſſing Fair, The Rabbit, Ameri-
cang, Todchic. 3. Haupt-Jagd-Rennen. Diſt. 4200
Meter. Ehrenpreis und 25 000 Mk. 1. H. E. u. G. Buggenhagens
Santuzza (Weishaupt), 2. Jungtürke (Printen), 3. GraceJentſch. Tot.: 14 10. Platz: 12, 14 10. Ferner liefen:
Vagabund, Zandvoort, Dahme, Seehund, Chantecler, Loreley.
4. See Jagd-Rennen. Diſt. 5000 Meter. Ehrenpreis und
6000 Mark. 1. Lt. v. Haines Feſtival (Lt. v. Platen), 2. Flint
(Beſ.), 3. Diamond Hill (Beſ.). Tot.: 50 10; Platz 16, 28,
16 10. Ferner liefen: Chanoine, Bulawayo, Scribo, Saint
Mihiel, Maupaſſant, Bramton Laß. 5. Wallfahrts-
Preis. Diſt. 3200 Meter. 6000 Mk. 1. H. R. Eltzs Jungchen
(B. Streit), 2. Contra (R. Fritzſche), 3. Jmporte (Wurſt). Tot.:
55 10; Platz 18, 21, 19 10. Ferner liefen: Souveraine, Re
form, Ovation, Berber, Waſſerrecht, Fröhliche Zeit, Delila, Ortilo,
Kaſala, Seekind. 6. Preis von Moabit. Jagd- Rennen
4. Klaſſe. Diſt. 4200 Meter. Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Dr.
von Saloſchins Vorwärts II (Lt. Graf Saurma), 2. Ritterſchlag
(Graf Schweitnitz), 3. Doma (H. v. Weſternhagen). Tot.: 19 10;
Platz 18, 23 10. Ferner liefen: Stöhr, Oberbayer, Edel.
7. Preis von Bernau. Diſt. 1200 Meter. 3000 Mk.
1. H. E. v. Bennigſens Eigenlob (Dammbeck), 2. Ave Maria
(B. Streit), 3. Graubart (Reimann). Tot.: 70 10; Platz 19, 23,
29 10. Ferner liefen: Teddy, Romumlus, Silver Star, Silex,
Megas, Armgard, Goldquelle.

Rennen zu Dresden am 24. Auguſt. 1. Auguſt-Ver-
kaufs-Hürden-Rennen. Diſt. 3000 Meter. 2500 M,.
1. H. Weſtens Clara (Martin), 2. Lina (Stübing), 3. Hades
(Newey). Tot.: Sieg 26: 10, Platz 16, 39 10. Ferner liefen:
Ghoorka, Aſſalaide, 4 2. Preis von Zſchorna.Diſt. 1200 Meter. 2500 Mk. 1. Lt. v. Lütkens Goldamſel (Rice),
2. Gretna Green (Liſter), 3. Drakon (Wedgewood).
48 10, Platz 15, 24, 35 10. Ferner liefen: Rodoſto, Gaboriau,
Rama, Perſiſtenz, Maganzo I, Prinzeſſin, Grete, Ruſtic.
3. Ehrenpreis-Hürden-Handicap. Diſt. 3000 Meter.
Ehrenpreis und 5000 Mk. 1. Lt. v. Roeders Ortrud (Newey),
2. Triglav (Bredereke), 3. Huſarenliebe (Martin). Tot.: Sieg
53 10, Platz 13, 12, 13 10. Ferner liefen: Germania, Florika,
Fiſchotter, Grung. 4. Preis vom Lugturm. Diſt. 3500Meter. 2500 Mk. und Ehrenpreis. 1. Dr. G. Pachalys Groß-
herzog (Prinz Bentheim), 2. Gondolier (v. Hohberg), 3. Rothaut
(Lt. v. Streſemann). Tot.: Sieg 24: 10, Platz 13, 16, 15 10.
Ferner liefen: Tombay, Napagedl, Alike, Droma, (4). S.
Preis von Königsbrück. Diſt. 2200 Meter. 5500 Mk.
1. H. J. Beutlers Rex II (Rice), 1. Graf Bernſtorff-Gyldens
Gernot (Scheffer) (totes Rennen), 3. Maj. Graf Wuthenaus
Phönix (W. Winkler). Tot.: Sieg 14, 27: 10, Platz 15, 17,
24 10. Ferner liefen: Sigismund, Sankt Theobald, Sonnen-
ſtern, Lyſander. 6. Erinnerungs-Rennen. Diſtanz
4500 Meter. Ehrenpreis und 10 000 Mk. 1. Lt. M. v. Boxbergs
Flittergold (Lt. Streſemann), 2. Pfeffermünz Hr. Herfeldt),
3. Samum (v. Hohberg). Tot.: Sieg 32 10, Platz 18, 18 10.
Ferner liefen: Mimi, Dani, My care.

Rennen zu Baden-Baden am 24. Auguſt. 1. Eberſtein-
Handicap. Diſt. 1600 Meter. 5200 Mk. 1. H. Wenckes
Scotſcap (Archibald), 2. u (Brumm), 3. France (O'Conor).
Tot.: Sieg 45 10. Platz: 22, 23 10. Ferner liefen: Sideslip,
Bruyhyante, Fantaſie. 2. Schwarzwald-Rennen. Diſt.
1200 Meter. 9000 Mk. 1. H. A. und C. Weinbergs Orelio (F.
Bullock), 2. Flying Toughts (Schläfke), 3. Rübezahl (O. Müller).
Tot.: Sieg 19: 10. Platz: 14, 21 10. Ferner liefen: Terminus,
Achilles. 3. Batſchari-Preis. Diſt. 2200 Meter. 50 000
Mark. 1. M. G. Lepetits Martial III (G. Stern), 2. Crebecut
(O'Neill), 3. Grand d'Espagne (Marſh). Tot.: Sieg 20: 10. Platz
15, 16, 18 10. Ferner liefen: Cambronne, Golf, Cairo, Saint
Maximin, Babette II, Le Grais. 4. Damen-Preis. Diſt.
2000 Meter. Ehrenpreis und 5700 Mk. 1. H. G. Nettes Thereſe
(Hr. Dodel), 2. Benares (Cl. Zorn v. Bulach), 3. Balagan (Lt.
Graf Holck). Tot.: Sieg 18 10. Platz 11, 17, 13 10. Ferner
liefen: Porte Bonheur, Proſpero, Velum, Kreuzer. 5. Kos-
mopolitiſches Handicap. Diſt. 1600 Meter. 7000 Mk.
1. H. F. C. Krügers Eccolo (Raſtenberger), 2. Grille F. Bullock),
3. Catena (Slade). Tot.: Sieg 23: 10. Platz: 13, 12 10. Ferner
liefen: Caſablanca IV, Jſhkoodah. 6. Altes Badener
Jagd-Rennen. Diſt. 6000 Meter. Ehrenpreis und 12 700
Mark. 1. M. Descazeaux' Onvide (Lt. Graf Holck), 2. Gay Paris
(Lt. Freyer), 8. Vingt Hanaps (de Villeneuve). Tot.: Sieg
44 10. Platz: 24, 54 10. Ferner liefen: Coram populo (wurde
als 2. disqualifiziert), Halchon Days (als 1. disqualifigziert),
Kingsway als 3. disqualifiziert).

Radfahrſport. m Berliner Stadion gewannen die
Engländer Baily und Meredith die AmateurWeltmeiſterſchaften.
Den Preis von „Rund durch den Leipziger Völkerſchlacht-
gau“ ergzielte Franz Lemnitz Den Goldpokal von Breslau er-
warb der Belgier Linart, den Großen Preis von HKopen-
hagen der Berliner Rütt, die Meiſterſchaft von Frankreich für
Dauerfahrer der Franzoſe Didier.

Das zweite gemeinſame Turnen der Turnerinnen des
NordOſtthüringer Turngaues, Kreis 13 (Thüringen der Deutſchen
Turnerſchaft, fand geſtern nachmittag auf dem Spielplatze der
Kgl. Univerſität auf der Würfelwieſe ſtatt. Die Beteiligung von
außerhalb konnte beſſer ſein, doch war außer Halle noch Naum-
burg, Weißenfels und Merſeburg gut vertreten. Die Leitung
hatten die Herren Gauturnwart Lehrer Jul. Loeffler und Be
zirksturnwart Klin z. Dem Aufmarſch folgten allgemeine, un
vorbereitete Freiübungen, dann allgemeine Spiele, Freiübungen
des Turnvereins „Guts Muths“Halle, Uebungen der Turne-
rinnen des Kaufmänniſchen Turnvereins Halle an der Schwebe
kante, Langſtabübungen der Turnerinnen des Männerturnvereins
Merſeburg, Frei- und Stabübungen ſolcher des Jahnſchen Turn
vereins Halle, Freiübungen ſolcher der Halleſchen Turnerſchaft
unter Leitung von W. Klinz in ſehr ſchöner Ausführung. Jm
TambourinWettſpiel ſtanden ſich die Turnerinnen der Freien

Tot.: Sieg

Turneriſchen Vereinigung Merſeburg und des Fzufmüme en
Turnvereins Halle gegenüber. Erſtere ſiiegten mit 71 Punkten

egen 53 Punkte. Jntereſſant geſtaltete ſich das volkstümlicheWetturnen, zu dem 78 Turnerinnen antraten, und zwar im
Hochſprung, 75 Meter-Lauf und Ballwerfen. Nicht weniger denn
58 hatten 30 Punkte erreicht, ſie erhielten am Abend im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ nach anerkennender Anſprache des Gauturn-
warts jede eine Blumenſpende. Nach der Verkündigung fand ein
längeres geſelliges Beiſammenſein der Turnerinnen und der
Turner ſtatt. Zu bemerken iſt, e beim Wetturnen ſchöne Er
gebniſſe erzielt wurden. So wurde der Ball (Kriketball) 49,5
Meter weit geworfen, 1,25 Meter wurde hoch geſprungen, FürDamen eine gang übſche Leiſtung.

Die 4. tteldeutſche Kraftſternfahrt des Anhaltiſchen
Automobilklubs verlief in beſter Weiſe. Jn Gruppe I Klaſſe 2,
erhielten den 2. Preis Fritz Dauer, Halle und 4. Preis Fr.
Benkenſtein, Halle.

Fußballſport. Der 7apaiger V. f. B. ſchlug den Halle
ſchen F.K. von 1896 mit 1: Jn Cöthen ſchlug Britannia-
Halle den Cöthener T.-C. mit 83 0, in Halle ſpielten Wacker--
Boruſſia 4:2.

Jagdergebniſſe. Klein-Korbetha 73 Hühner, Groß-Kor-
betha 154 Hühner.

Vermiſchtes.
Kaiſer Franz Joſef und Ediſon.

Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich hat, wie uns aus Wien
geſchrieben wird, vor einigen Tagen gelegentlich einer Vorführung
des „Kinetophons“, des „ſprechenden Kinematographen“, jener
neuen Aufſehen erregenden Erfindung Ediſons, gezeigt, welch
enges Verhältnis er zu den großen techniſchen Wundern unſerer
Zeit hat. Kaiſer Franz Joſef, der zwei Jahre lang dem richtigen
Theater völlig fern geblieben war, ließ es ſich nicht nehmen, bei
einer für ihn, den Hof und ein Elitepublikum in Jſchl veran-
ſtalteten Sondervorführung des Kinetophons zu erſcheinen, und
er folgte mit ſichtlich größtem Intereſſe den Darbietungen der
ſprechenden Kinematographie. Vor und nach der Vorſtellung gab
der Kaiſer in Geſprächen mit den Vertretern Ediſons zu er
kennen, welche Bedeutung er dem Kinematographen und ſeiner
neueſten Verbeſſerung, dem Kinetophon, beilegt und wie hoch er
„den Zauberer von Menlo Park“ ſchätzt. Der Kaiſer ſagte zu
Direktor Graf, der von Ediſon perſönlich zur Vorfühung des
Kinetophons nach Wien geſchickt wurde: Jch danke Jhnen, daß
Sie mir Gelegenheit gaben, die neueſte Erfindung des großen
Amerikaners kennen zu lernen, und ich halte es für eine patrio-
tiſche Tat, daß Sie als Oeſterreicher ſich um die Wiener und
Jſchler Vorführung bemühten.“ Dann fragte der Kaiſer: „Jſt
es wahr, daß Ediſon ſo viele Stunden am Tage arbeitet und
als Direktor Graf antwortete: „Achtzehn bis wanzig Stunden
am Tage“, ſagte der Kaiſer: „Das iſt koloſſal anerkennenswert,
aber man ſieht auch die Erfolge.“ Zu dem Generalſekretär des
Wiſſenſchaftlichen Klubs, Profeſſor Spatenka, äußerte der Kaiſer:
„Jch freue mich wirklich, daß Sie mir Gelegenheit gegeben haben,
ſolch eine Erfindung kennenzulernen.“ Die Vorführung machte
dann auf den Kaiſer den gleichen tiefen Eindruck wie auf das
Publikum, und Kaiſer Franz Joſef ſtand erſichtlich unter dem
Banne, dem erſten Auftreten einer epochalen Erfindung beige-
wohnt zu haben. Er wartete nach der letzten Programmnummer
eine Zeitlang und ließ ſogar fragen, ob noch eine Vorführung
möglich ſei. Nachher dankte der Kaiſer mit freudiger Ergriffen-
heit, ſagte, die Sache ſei wunderbar geweſen, er ſei geradezu be
geiſtert und bat, Ediſon telegraphiſch ſeinen Glückwunſch auszu-
ſprechen und ihm für den außerordentlichen Genuß zu danken.
Zugleich mit einem Ehrengeſchenk ließ der Kaiſer dem Vertreter
Ediſons ſpäter noch einmal ſagen, daß er der Vorführung noch
eine Stunde länger häte beiwohnen können, ſo intereſſant und
ſo mächtig ſei der Eindruck geweſen, den die Erfindung Ediſons
auf ihn gemacht habe.

Große Bankunterſchleife in Düſſeldorf. Bei der Düſſeldorfer
Filiale des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins iſt man, wie der
„B. L.-A.“ meldet, erheblichen Fehlbeträgen auf die Spur ge-
kommen. Seit Sonnabend wird Subdirektor Steeg des
A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins vermißt, nachdem er in
einem Briefe an die Bank die Unterſchlagungen im Betrage von
200000 Mark zugegeben hat. Man verſuchte nach
Empfang des Briefes den Direktor zu verhaften; er wurde jedoch
in ſeiner Wohnung nicht mehr angetroffen, und alle Nach-
forſchungen nach ſeinem Verbleib waren bis jetzt erfolglos.

Thaw wieder in Freiheit. Jw der Angelegenheit Thaw
wurde, wie aus Montreal telegraphiert wird, die Entſcheidung
getroffen. Der Geflüchtete muß Kanada verlaſſen, er
kann jedoch ſeine Reiſeroute ſelbſt wählen. Er wird zu einem
Hafenplatze gebracht werden, wo er ſich an Bord eines Schiffes,
deſſen Name jedoch geheim gehalten werden ſoll, begeben wird.

Schwere Unglücksfälle. Bei Kaulsdorf ſtießen geſtern
abend zwei Automobile zuſammen, wobei zwei Damen
ſchwer, zwei Herren leicht verletzt wurden.
Geſtern abend ereignete ſich am Senefelder Platz in Berlin ein
großer Straßenbahnwagenzuſammenſtoß, bei dem vier Per
ſonen verletzt wurden.

Die Streiklage in Baku. Jm Laufe des Sonnabend haben
1933 Arbeiter in 21 Naphthabetrieben die Arbeit wieder aufge
nommen.

Ein Wagen abgeſtürzt. Bei Landro (Tirol) iſt ein Wagen
4 Meter tief abgeſtürzt. Die Jnſaſſen, der Diviſionskom-
mwandeur Frhr. v. Kirchbach und der Brigade-
kommandeur Goigringer, welche ſich auf einer Dienſt-
fahrt befanden, ſowie ein Diener ſind leicht verletzt, Major Buzek
erlitt einen Armbruch.

Eine ganze Stadt verwüſtet. Ein Zyklon hat die neuerbaute
Stadt Meſſina verwüſtet und großen Schaden in der Um-
gegend angerichtet.

Vier Arbeiter erſchlagen. Beim Abbruch der alten Ahrbrücke
in Hönningen a. d. Ahr ſtürzte der letzte noch ſtehende Bogen
plötzlich ein und erſchlug vier Arbeiter.

Zum Kaſſenraub in Gablonz. Der Baumeiſter Fuegner
hat bei der Polizei eingeſtanden, eine Beraubung der Kaſſe beab-
ſichtigt zu haben. Zur Täuſchung der Beamten war er im Auto-
mobil vor dem Banftlokal vorgefahren und hatte einen Wechſel
präſentiert, ſchoß aber erſt, als nur ein einziger Beamter im
Kaſſenraum anweſend war.

Tödlicher Unglücksfall. Aus Klingenthal i. V. wird ge-
meldet: Bei einem Schießen des hieſigen Militärvereins der
Grenadiere, Jäger und Schützen wurde am Sonntag nachmittag
der 32 Jahre alte Arbeiter Schlott aus Klingenthal, als er
aus der Anzeigerdeckung heraustrat, durch einen Schuß in die
Wirbelſäule getötet. Er hinterläßt eine Witwe und drei Kinder.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25. Auguſt früh 7 Uhr.

Luſt Tempe Temperatur z
3Ort da ratur Wind Wetter z er Wang a

Hallel) 766,1 15 W 2 heiter 29 13 2
Torgau) 765 4 165 NW 2 28 15 4Nordhauſen?) 766,0 13 N 5 26 11 15
Magdeburg“) 765 5 13 W 3 (wolkenl.) 28 12 10
Gardelegen) 765.4 11 W 2 25 10 5
Brocken) 6 W 3 bedeckt 18 4 s1.-6) Gewitter mit Regen.

Bei dem Vorübergange eines heute über der ſüdlichen Oſtſeegelegenen Tiefs, das Zucheich in der zwiſchen den Hpchdruck

gbieten im Südweſten und Oſten ausgebildet e,Pienſtbe irk, wo ziemlich heiteres und warmes Wer im
in den Nachmittags und Abendſtunden verbreitete Gewitter dte
ſtrichweiſe fiel Hagel. Da ſich der hohe Druck von Südweſten
ſchnell oſtwärts ausbreiten dürfte, ſo haben wir heiteres, trock her

warmes Wetter zu erwarten. enes,
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendien

Dienstag, 26. Auguſt: Heiter, trocken, warm.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendeg
Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt: Trocken, giemlich wa

vielfach heiter. rm,Vorangsſichtliches Wetter am 27. Auguſt: Zeitweiſe heiter
ſtrichweiſe Gewitter, ſonſt trocken.

Waſſerſtände am 25. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 105, Trotha Untp.
Grochlitz 0,94, Bernburg Untp. 1,12, Kalbe Obp. U57
Untp. 6,76. Elbe: Leitmeritz 0,78, Außig i,13,6,26, Torgau 2,26, Wittenberg 3,14, Roßlau 27
Barby 3 13, Magdeburg 2,38, Tangermünde 3,45 Witt x
berge 2 26, Hohnſtorf 1,356. Mulde: Düben i,34, tp

ſted für

warm,

Börſen und Handelsteil.
x Anhaltiſche Automobil und Motorenfabrik A.G. DeſfDie Geſellſchaft veröffentlicht ſoeben ihren Status. Danach beleſet

ſich die Aktiba auf 1084 728 die Paſſiva auf 927 843 W
die Aktiven realiſiert werden ſollten, wird ſich naturgemäß ein v
geringerer Ertrag, als in dem Status angenommen worden iſt, ergeb J

Jn Deſſau allein haben 63 Gläubiger insgeſamt 48 962,48 c
ſordern. Bedauerlich iſt es, daß ſich auch in diefem Falle wieder
eine größere Anzahl Handwerker und Gewerbetreibender unter den
Leidtragenden befinden. Wie wir hören, ſoll den Gläubigern in
Abfindungsvorſchlag in Höhe von 25 gemacht werden
Beträge bis zu 500 ſollen voll ausbezahlt werden. Nach Lage der
Sache dürften bei einem Konkurs 25 kaum herauskommen. t

Metallinduſtrie Schönebeck A.G. in Schönebeck a. Elbe
Die ordentliche Generalverſammlung, in der 980 Stimmen vertreten
waren, genehmigte die Regularien und ſetzte die Dividende auf 797
(i, V. 5 zahlbar vom 25. Auguſt ab, feſt, Die Verwaltung erwartet
73 x laufende Jahr unter dem üblichen Vorbehalt ein noch günſtigereß

rgebnis.
y. Holzſtoff- und Holzpappenfabrik Limmritz Steing in

Steina, Der Aufſichtsrat beſchloß der für den 17. September einzu
berufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
18 (i. V. 16 für das Jahr 1912/13 vorzuſchlagen.

Juteſpinnerei und Weberei, A.G. in Kaſſel. Der
Generalverſammlung wird die Verteilung einer Dividende von 20 o
(i. V. 12 in Vorſchlag gebracht.

Dresdner Schnellpreſſen-Fabrik, A.G. in Coswig. Der
Abſchluß dieſer Geſellſchaft verſpricht ein günſtiger zu werden und die
Gewinnziffern des Vorjahres, für das 8 Dividende verteilt werden
konnten, zu überſteigen.

9 Trockenſchnitzel.
alle a. S., 25, A is 100 r 1 5ſwei Gier de Weinen An Preie pro 100 r 10. er x wageor

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 25. Aug. Sofort Hamburg 10.55, Magdeburg

10.75 A. Februar-März 1914: Hamburg 11.00, Magdeburg
11,10 Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
11.00 feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß

bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz: ſtill
Roh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:

Auguſt 9.47x G., 9.50 B., September 9.40 G., 9,42 B., Oktober
9.27x G., 9.20 B., Oktober Dezember 9.271 G., 9.30 B., Januar
März 9.42x G., 9.45 B., Mai 9.57 G., 9.60 B., ſchwach.

Hamburg, 23. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Auguſt 9,50 G., September 9,40 G., Okt. 9,80 G., Oktober Dezember
9,32 G., Januar-März 9,42 G., Mai 9.621 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht,)
Sept. 47 G., Dez. 47. G., März 48 G., Mai 48 G., ſtetig.

Viehmärkte.
Berlin, 23. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 2578 Rinder
darunter 831 Bullen, 1063 Ochſen, 864 Kühe und Färſen;)
855 Kälber, 12 839 Schafe, 9005 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 53--54 Lebendgewicht, 91-93 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 49--51 (89 93), D. 45--47 (85--89) Bullen: A. 52-54
(80-—93), B. 48--51 (86 91), O. 45 47 (85-—89), D.

c. Färſen u. Kühe: A. B. 4446(77 O. 40 42 (73 76), D. 35-38 (66--72), B. bis 32 (bis 70),
F. A. Kälber: A. 75--85 (111- 121), B. 62
bis 6b (103 108) 0. 58--61 (97--102), D. 52--56 (91--98)
B. 45 52 (82-—95). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 42—46 (84--02),
B. 39--41 (78--82), O. 31-38 (65--79), D. Weide
maſiſchafe A. 43--46 B. 40 A. Schweine: A. 62
(77), B. 62-—63 (77--79), 0. 62 62 (78 79), D. 59-62 (77--78),
B. 59 60 (74 75), F. 58 60 (73--75). Das Rindergeſchäft
geſchäft wickelte ſich in guter Ware glatt, ſonſt ruhig ab ausgeſuchte
Stallmaſttiere wurden über Notiz bezahlt. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich langſam. Bei den Schafen war der Geſchäftégang
langſam, Der Schweinemarkt verlief glatt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 25. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der forſchere Zug, der z. T. ſchon in der Vorwoche an der
Börſe zu bemerken war, ſcheint anzuhalten. Neben der politi
ſchen Entſpannung iſt es vor allem die am offenen Geldmarkt
ſich geltend machende Erleichterung, durch die die Spekulation
zu neuen Unternehmungen angeregt wird. Seitens des Publi
kums beginnt man wieder etwas mehr Jntereſſe am Börſen
geſchäft zu nehmen. Auf einigen Gebieten herrſchte dagegen
Geſchäftsſtille. Für Phönix und NaphthaNobelaktien erhielt ſich
das Jntereſſe, ebenſo im freien Verkehr für die Werte der Erd
ölgefellſchaft. Am Schiffahrtsaktienmarkte ſchlugen Paketfahrt
und Norddeutſcher Aoyd ſteigende Bewegung ein. Auch für
Canadaaktien trat beſſere Stimmung hervor bei ziemlich regen
Umſätzen. Siemens u. Halske waren mäßig gebeſſert, ebenſo
Orientbahn. Dagegen waren Große Berliner rückläufig. Am
Montanmarkte war das Geſchäft ſpäter rege bei mäßigen Seſſe
rungen. Tägl. Geld 314 Prozent. Ultimogeld war zu 5 Proz.
angeboten. Privatdiskont 5 Prozent. Bei der Seehandlung war
Geld zu 434 Prozent zu haben. Geld bis 25. September zu
44 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 25. Auguſt. (Eigener Drühtberich ger

Trotz der wenig günſtigen Witterungsprognoſe verkehr
Getreidemarkt in abgeſchwächter Haltung. Das Geſchäft len
ſehr klein. Die Rücgange für Brotgetreide und Hafer hie
ſich jedoch in engen Grenzen. Mais und Rüböl lagen träge.

Wetter: ſchön.
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Mittagsbbrſe. Die K W z Tt e ie Königin von Bulgarien dekorierk. Filiale des A. Schaaffhauſenſchen Bankven: Septbr. 208,60, Okt. 203 0, D. 6 20 c gen a a enſchen Bankvereins verrnerkten Septbr. 164.76, Okt. ben Der e ins Sofia, 25. Aug. Der König verlieh der Königin für deſſen Direktion: „Während Steeg auf Urlaub war, wurde
de St 185.25, Dur 167.00 ruhig den unermüdlichen Eifer und die ſtets bewieſene Hingebung feſtgeſtellt, daß er, um Börſenverluſte zu decken,
Rat o Sept. 142,75, Dezbr. 146,25 A; ſtill in ihrer Fürſorge der Verwundeten während des Krieges welche er durch bei verſchiedenen Banken eingegangene
gut bl: Auguſt Firo A geſchüftslos. den Tapferkeitsorden 4. Klaſſe. h r erlitten hatte, ſeit Juli d. J. Unterußbbrſe. agungen von Wertpapieren und betrügeriſche Manigeigzen; Septbr. 20260, Qu. Dezbr. 203,75 ruhig. Bel m An der Truppen rn Belgrad. vulationen vorgenommen hatte. Wir ſind urd um

t Roggen e s e n ruhig. in die Feſtllch en e en e 239000 Mark geſchädigt worden. Steeg iſt flüch-er: „75, Dezbr 160, ſchwach. at ſich unter after ti i greifung 2gä Sept. Dezör. A: geſchäftslos. Anteilnahme der Bevölkerung vollzogen. Jm Namen der rn ugge er eiſun vaben wir. 9099 Mark De
R adbl: Auguſt Okt. 67,80, Dez. geſchäftslos, wen dem Kronprinzen ein Ehrenſäbel J Fl icht Kaſſenb
e überreicht. Der König hat ihm die Goldene Tapferkeits Flüchtiger Kaſſenbote.Letzte Draht- und Kernſprechnachrichten. medaille verliehen. Jm Stkadtpark fand im Beiſein Berlin, 25. Aug. Der bei der Markt und Kühlhallen-

Die J derteer des Königs, der Miniſter und des diplomatiſchen Korps die anlagen Geſellſchaft angeſtellte Kaſſenbote Paul Pätz iſt
Die Jahrhundertfeier in Kelheim. Enthükkung des Kara Georgdenkmals ſtatt. nach Unterſchlagung von 5500 Mark flüchtig geworden. Er

Regensburg, 25. Aug. Der König von Sachſen, Die Bevölkerung bereitete dem Kronprinzen und dem Gene hatte ſich bisher nichts zuſchulden kommen laſſen.

welcher n Ihr z r hier ne raliſſimus Putnik begeiſterte Kundgebungen. Erhängt
war, iſt heute vormittag r in. in einem bayeri B. aen Hoffonderzug nach Kelheim abgefahren. Vor neuen Schwierigkeiten? Potsdam, 25. Aug. Der geſtern hier verhaftete

gelheim, 25. Aug. Vom früheſten Morgen ab ſtrömten Köln, 25. Aug. Ein Kelegramm der „Köln. Ztg.“ aus Arbeiter Sander, der, wie gemeldet, ſeine Frau lebens
uf allen Zufahrtswegen nach Kelheim die Menſchenmengen. Sofia meldet: Auf dem Balkan bereitet ſich ein neuer gefährlich verletzt hat, hat ſich in ſeiner Zelle im Polizei
Alle n re die Sonderzüge des Kaiſers und des Zuſammenſtoß vor, der durch das Einrücken der gefängnis er 757,
redeteſt vaſedeie Sag e hege Türken auf das Gebiet weiter weſtiich der Marita dern Gefährlicher D. Zugdieb verhaftet.
Ponen ſich in nnunterbrochener Reihenfolge die Maſſen zum laßt werden wird. Die Meldung von der Beſetzung Kird r P Hier wurde ein gefährlicher

n Michaelsberg, auf dem ſich die Befreiungshalle erhebt. ſchalis durch die Türken wird amtlich beſtätigt. Die Türken verhaſiet. Er pfl ch r L ne
l Kelheim, 25. Aug. Um 11 Uhr 35 Min. vormittags planen bei dieſer Gelegenheit auch Xanthis und Dedeagatſch ſtahl dann beim Einfahren der Züge ne n J 73
x n p reh m hen Jorigen Prina de d Prinz ſowie überhaupt das ganze Gebiet zwiſchen der alten bul Gepäckſtücke. S
u Hauſes im Sonderzug hier ein. Zuſe Ercpſagg' gen gariſchen Grenze und dem Aegäiſchen Meer zu beſetzen, da Jn geiſtiger Umnachtung.

Amtliche bayeriſche Staatsminiſter und Oberhofchargen an ihre bisherigen Angriffe auf den Londoner Friedensvertrag Ratibor, 25. Aug. In einem Anfall geiſtiger Um-
weſend. Der Prinzregent trug bayeriſche Generalsunform ſo überraſchend günſtige Ergebniſſe gehabt hätten. nachtung begoß ſich die Baumeiſterswitwe Beyer mit

r mit dem Marſchallſtab und hatte das Band des Hubertus Zur Streiklage in Barcelona Petroleum und zündete es an. Sie ſtarb nach ihrer Ein
ar anamgt e r t trafen die Bundes Madrid, 25. Aug. Der angekündigte Re gierungs lieferung ins Krankenhaus.

e. ürſte ür Frei Weiſefü d Hanſeſrädte ein er er r der Freien erlaß zwecks Beilegung des Tertilarbeiterausſtandes in Vom Zuge zermalmt.
un te ein, Regenten und den baye Barcelona iſt geſt i d Poſen, 25. A z zriſchen Prinzen begrüßt wurden. Die Ehrenk elona iſt geſtern erſchienen. Er ſetzt die Maximal- en, 25. Aug. In der Nähe des Bahnhofs Petzen-

et nie war vom 10 SInfanteri Fegiment Pr en kom arbeitszeit auf 60 Wochenſtunden feſt und bedroht Zuwider Nitſche ſtürzte ein als Reſerviſt eingezogener- jungerJſtent worden. Der Son d er a e Ludwig handlungen der Unternehmer mit hohen Geldſtrafen zu Kaufmann aus Liegnitz aus dem Zuge und wurde von einem
in kraf 11 Uhr 50 Min. im Bahnhof Zu Der m pen en n Arbeiterinvalidenkaſſen. Die Mitteilungen aus entgegengeſetzter Richtung kommenden Zuge zermalmt.

i und die Begrüßung des Kaiſers durch den Prinzregenten ruht nſgenor per r dige Fünfzehn Häuſer niedergebrannt
x m ußerſt herzlich. Sie begrüßten ſich durch ig aufgenommen. Sie wollen jedoch im Streik verwiederholten Händedruck. Dann ſchritten der Kaiſer ans harren, bis ſie den NeunſtundenArbeitstag erzwungen prag ehe 5 n l r r
p der Prinzregent die Front der Ehrenkompagnie ab und Paben. ſtanden 15 Sauſer We Sſeuhe abendfuhren mit den übrigen Fürſtlichkeiten in Automobilen Zum Rundflug der Waſſerflugzeuge um Großbritannien. die Heidelberger Feuerwehr arbeiten an d r r dine
er er dte wheke rn der Menge zum Marktplatz. f h eng r Der Flieger Hawker, der heute n der andſtätte.
ie Am Stadttor wurde der Zug mit Fanfarenklängen be- ruh. Aor in. in Southampton zum Rundflug der V a zen grüßt. Die Ankunft am Marktplatz erfolgte gegen Waſſerflugzeuge um Großbritannien aufgeſtiegen war, iſt Epenng: un roh un ldentes Bor r r

12 ühr. Hier ſtanden die Gemeindebehörden, umgeben von um 8 Uhr 10 Min. in Ramsgate angekommen. teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

ähreniungfrauen in der hiſtoriſchen Tracht von 1818. Der e e en e e e ren ſrra, e d Mir einen Hohn u der 8 g e ß u z s g Zu den Bankunterſchlagungen in Düſſeldorf. ledigli z Penhn ä
pri n den Kaiſer und den döln, 23. Aug. Zu den Meldungen über Unter n r a uPrinzregenten ſchloß. ſchlagungen des Prokuriſten Steeg von der Düſſeldorfer t r on Ubr ar die

banb für Handel und Industrie er Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven,
192 Millionen MarK. 2

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. August, 2 Uhr nachmittags.
ne
aßm, e Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe-ack s Ueskterreich. Papier 7 Eitteldeutsche Privatbant 118,25 7e e h 5 9 F nur e h 5515 Matlenalbank für Dentschiand 114'00 Aue o 75 Schliuss-Kurse. 4 90 Russische Anleihe V. 1902ehe gen e e et e e e e e n r. eher allen do. 4 do. 1898 88.1 ren r ank 4, ibernia Bo W. Berliner Handeisgesellschatt 1581 i n, unifizierte V. 1Ik u 20 s m 775 III 88.60 i e e pung pro tobank i e Kronen Se de e eeeeeeree e lchehenk 134 10 h e à er ank 114! Bochumer Gußstahl g esh n. nie ch d voenameee c ee ch n en 81,00 8i0 un e 100,00 Süchsische Bank e e 14940 hobeniode-erko. 148.c0 r r 183 Hohenlohe- Werke 148t.) Wien m 7 4 e e T. A. Schaaffhaus. Bankverelo 106.,75 e Berghban 47100 Nation 57 97 77 77 1475 Laurahütte e e a 167v j i e 84 45 4 rhen amort. St.Anl. e e er 81,50 Schlesischer Bankverein e 148.00 Rahla Porz II v albank 1I14 4 Obersehles. BVisenindustrie 76ber o de Jarelro auf London 165/52 Törken Admin. Anl. 77.50 Rlener Bankrerein ellan 8335, 00 Schaaffhausen'scher Bankver. 1067 Phönix 258We ren, üd, gui. s e7 10 T L errledes e 142.50 7 Bank für ausw. Handel 153 Rheinische Stahlwerke onn h rn e 2:: 159 50 Brauerei- Aktien kieanger fur u Was les henen n n Hütten 157kintche do. IIIIIIIIIIII 215.25 d do. mit 5529 ßöbm. Brauhsus IIIIIIIIIIIII 124,60 König Wilhelm adg, IIIIIIIIIIIII 257.75 Oesterreich. Staatsbahn: v iennor Mull e e 183

echte en c e ganz 17- Eee d erligar, Straßen4 IIIIIIIIIIIIIII 161 65 agar. e enhoter III 280,50 3 acer II 1 nat FPi ;0 e 2 297t es i. a l e n i “7 göeederäer ääiokhi. 975-5 ne cene“ e e n e Ehe ruhter e S e e e e. a bnzethüe i Hanads Paeifi e e r11220 6 Buenor-Aires 16017 re x 149,50 7 n e e e 121,00 Betriebs-Ges. g 179 Trust r SIII 20,43 osterbrauere erhof onr. 7 ta ien. Meridion 1b e 2 tet foharg TFlartr re krurüttäs 80,95 Leipriger Brauerei Riebeck 181. 06 äaurabütie 166.00 Italien n re Flektr. st rn 7 e 168.45 Fisenbahn- Akten. Varein. Artern h 90,00 Ueopolagrope eder 159,60 Pennsylvania Schuckert Mertr bder wirr fry 79.45 Haſherstadſ-Blantendo leopoläsbal 77 Luxemb. Prince Henrybahn 163 Gesellsch. für elektr. Untern. is1e,n;) 81.00 Haiſe-Hoitstegit h g1'50 Industrie-Papiere. d. z e eeeee es re 3 „Dentsehe Reichsanleihe 74,10 Otavi onen h Arie e heeeeee i l e e e Tengene: unIll Pror, Deutrche Schatzanweisungen 95 antenghahn 122 26 n-Ges. f. Anilint. Nagdeburger Allgem. Gas o6.26 e e m g
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Inſolge meiner Kurz vor Beginn der Dablin
Horse Show erfolgten Einkäufe empfehle

eine grosse Auswahl erstklassiger

irischer Reit- und Jagdpfercle,
darunter hervorragendes zu Turnierzwecken geeignetes Material

Meusdorfer Str. 2Ieiprig- -Connewitz, Fernsprecher 6232.

Kramerstrasse 5Fernsprecher 3056.Leipzig. Ernst Sackburg

m r Sr. g. d. Könige vo von
SachsenJohann Goorx.
Sr. Hoheit des Herzogs v. Sachsen-Alten-

z oheit des Prinzenerzogs zu Sachsen

Sr. Hoheit des Herzogs v. Anhalt.

Verkauf von Altmaterialien.
Die Unterplan 12, Krauſenſtraße 5, Holzplatz 7 und auf Pump-werk I in Beeſen lagernden deren 8: p

Metall und Kupf er,
Schmelzeiſen, Brandauß, Eiſenblech,

ſollen an den Meiſtbietenden ganz oder getrennt verkauft werden.
Schriftliche Angebote ſind bis Donnerstag, den 28. d. Mt8s.,

verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, in unſerem
Büro Unterplan 12 abzugeben, woſelbſt die Verkaufsbedingungen
eingeſehen und Angebotsformulare in Empfang genommen werden
können.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1913.Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Vaſſerwerle

S Krankheits halber
Gut in Th

434 Mor
20--30 000 Mk. ſofoAuskunft ertei
Büro, Berlin O. 54,

üringen,
en, mit Gebänden, Jnventar und Ernte bei

rt verkäuflich.
t unter Z. W. 15 Püttners Annoncen

[4003

Neues herrſchaftliches Einfamilienhaus
mit sregew Garten billig zu verkaufen. Näheres durch

Carl Lier, Ludwig- Wuchererſtraße 62. 4018

Jngenieure mit e enem,
männiſchen Bureau elephon,ne 2c.), eigenen großen w.
umfaſſenden juriſtiſchen, kaufmänniſchen und patenttech

modern eingerichtetem kauf-
Schreibmaſchinen, Rotations

mitniſchen
Kenntniſſen, welche große Erfolge nachweiſen können, ſuchen noch

Vertretungen
von Ia. Firmen

oder den Vertrieb guter Artikel, gleich welcher Branche, zu über
nehmen.4009 P aganda 2c. wird garantiert. Domizil: Großſtadt Norbdeuſg

4009 Iands. Offerten unter Z. o. 2899 an die Exped. d. l
Intenſivſte Bearbeitung der Kundſchaft durch eiſe, Brief-

n e u
Herrſchaftliches Grundſtüchk,

3 EtagenWohnungen, in der Schillerſtraße, umſtändeh. billig zu
verkaufen, eventl. mit Bauland in oder ei Halle zu vertauſchen.

Jagd Verpachtung.
Die ca. 3970 Morgen um-

ſah 4 3 w. Gemeinden, in zwei Revieret (das 1. Revier um-
v orgen, das RevierMorgen ſoll auf 6 Jahre,
und r vom 0 Februar
bis dahin 19Freitag den i Hept. 16i,

im geseen wanſe u
Rodigkau unter den im Terminbekannt Umachendensedingungen

öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Das erſte Revier iſt in 10 Min.
von der Deſſau-Radegaſter Bahn
zu erreichen und bietet Gelegen-
heit zur Sommerjagd auf
und Enten:

Löbe ritz, den 25. Auguſt 1913.Die Jagd Vorſteher

von Löberitz, Grög u. Rodigkau.

n beſtem Standdeine liches ſchönes Gut.
ca. 320 Morgen, rer Boden, mit
Zuckerrüben u. Rübenſamenbau,ute Gebäude herrſchaftl. Wohn

aus, vollſtändig., in gutem Standbefindl. Inventar, guter Ernte,
beſter Produktenabſatz, nahe Bahn
und lebhafter Stadt Thüringens

n Schulen, bei nurAr za ung ſofort zue Näheres an ernſte
Selbſtkäufer durch P. Stössel,
Gera-R., Schülerſtraße 43.

Hadmerslebener S

Kloſter
Wwinterroggen
I. Abſaat von Original
bezug vollwertigerHer-
kunft, 1000 kg Mk. 190ab hieſ. Station, Muſter

umſonſt, offeriert
C. LKlietz,

NNeuwegersleben
S (Provinz S
Sgatgetreide- Verkauf 5

Als anerkannt von d Land-
wirtſchaftskammer f. d. Provinz
Sachſen verkaufe ich billigſt

von Lochows Petkuſer
eng 1. Abſaat und
Stru Square head-Weizen 1. Abſagt.Beſondere Frachtermäßigung bei

der Abfertigung. 4627
Otto Langoehr., Torgau g. E.

Saat Weizen.I. Abſ. v. Fruveg garthead,
pro Ztr ſowieSenſation Wegen neue engl.

Sorte, ſehr ertragreich und ſteif-
hal Zlmig pro Zentner 14 Mk. (auf
Wunſch in neuen Säcken a80 x
iſt ab geren auomäne grmsdorf

bei Güſten (Anhalt).

Ein nicht alter lenkſamer,zu er u. Cſel wird z Lrrfen
e erſ er

Fild

Anfragen unter A. R. 222 an Gründler, Rathausſtraße 13 a.

Für landwirtschaftliche

Maschinen und Geräte
Angebote, die hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zu

verläſſiges und erfolgreiches politiſches Jnſertionsorgan
nur die Halleſche Zeitung,
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.
Probenummern koſtenlos.
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Landeszeitung für die

Der Verlag ſowie alle

Ein Reſt u. Wagenpferd,
7jährige l zu verkaufen.
Iſt lammfromm und geht ſehr
gut ein und gwoſrrgnig Zuerfragen in der Exped. Ztg.

t durchd t,
Jagdhund, Zerranft e

Schiepzig, Bez. Halle a. S.
Italiener 5wetſchen,

große Einmachepflaume mitJarleſtem Fleiſch, empfiehlt (4622

E. Schöllner, Holleben.
T

4 Vernmielceln,.
Verkupfern, Verzinnen,

BRronzierenmn, z
5

Galvanisieren bei

2
O

Perdinaud Iaassengier,
Metallwaren- Fabuſk,

Barfüsserstr. 9. Pernspr. 1196.

W W WSaatgut.
anerkannt vonderLandwirtſchafts-
kammer für die Prov. Sachſen,

vochertrasre d
F. i Lrch ws Pettuſer Roqg e

J. Abſaat à Ztr. 11,50 Wir

Wanne WeizenZtr. 13, Mk.,
dto. II. àStrubes S narehegdKreuszg. 210

I. Abſaat à Ztr. 13, Mk.,

Strube 56Abſaat à Ztr. 12, Mk.franko z gibt ab bei be
ſonderer Frachtermäßigung für
Saatgut bei der Abfertigung in
Käufers od. neuen Säcken à 1,25Mk.

V. Haberland,
Rittergut Pruſſendorf,Station Stumsdorf.

Stroh.
Kaufe a r Poßsen.und Weizenſtroh neuer Ernte

(Orahtpreſſung). [4253eſucht. s
Landesbeilanſtalt SMarburg a. L. (Heſſen). Moritz Tänzer,

Paſſendorf bei Halle a. S.

von Sofas u.Auſpolſtern
und außer dem Hauſe. [3988

X Scharf., Dieskauerſtr. 13.
HochprimaTafeltrauben

von unerreichter Schönheit u. Güte,
5 Kilo Poſtkorb franko 3 Mark.Feinſte Aepfel, ſaftige Birnen,
edelſte Pflaumen 2 Mark r
J. Müller, WeingartenbeſitzeKiskunhalas, Ungarn. [30 x

Verlangte Perſonen

Nietengrosshandlung
ſucht für Halle ünd nähere
Umgebung 14rührigen Vertreter
aus der einſchlägigen Branche.
Offerten mit Angabe der bis-
herigen Vertretungen u. H. H. 3756
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche z. 1. Okt. 1913 tüchtigen,
erfahrenen, älteren unverheirat.

Inſpektor
zur ſelbſtändigen Bewirtſchaftung
meines Gutes von ca. 700 Morg.
Bewerber, die ſchon ähnliche in
tenſive Betriebe mit ſtark. r

und Viehzucht in Anhalt oder
Prov. Sachſen mit gutem Erfolge
gen haben, bitte um Einſen-

ung von Zeugnisabſchriften mit

e s 7 (4598Frau H. berlan d.Dröbel b. (Anh.).
Agent e Mk. 300. Vergüt.Jürgensen Co.,Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Flatzvertreter
ſofort geſucht. Diäten, Proviſion, S
evtl. Firum. Bevorzugt Herren
aus der Abzahlungs-, Möbel-
und Verſicherungsbranche. Be
werbungen mit Lebenslauf an
Haasenstein Vogler A. -G.,
Berlin W. s unter J. M. 6045.

004 Beruf und Wohnort

Tüchtiger, über reiche
Erfahrungen verfügender

Stärkemelster
wird von grosser Weizen-,
Mais- u. Reis-Stärkefabrik
gegen gutes Honorar zu
engagieren [3956

gesucht.
Offerten unter Chiffre
Z. N. 18213 a. Annoncen-
Expedition RudolfMosse, Magdeburg.

a die Exped. d. Ztg.

elterer Verwalter
mit a ige S paniſſenwelcher erſ dig wirtG ſucht S Sie ing.Gefl. O re geh u. Z. K.
an die Exped. d Ztg. [3976

Gebildetes Fplein

Off. u. Z. p. 2900 a. d. Exped. v. Ztg.

vermietungen

Leipzigerſtraße 61 62
Woh W Fta cumern mit

vobehör Warmwaſſerheizung,
r

Staſab elektr. Li z r Oktober
Loer früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Steinweg 2
wohnung

von 5 Zimmern ſofort od. ſpäter
n vermieten. Näh. Großex Steinſtraße 19 part. links

DGeldverkehr
Ich bin beauftragt worden,

500000 M.
auf AckerhypotheR in geteilten
Posten u Fulanten Bedingungen,
auch aweitstellig, aur Ausleihung
zu bringen. [4601Baer,

Banhkgeschäft,

Halle a. S., Leipaigerstr. 30.
1 4515 900 Mk. e Hypothek

auf ein herr-
ſchaftliches Einfamilienhaus mit

roßem, Garten zum 1. 10. oderſp ät. geſucht. Off. unt. B. S. 223
n rundler Räthausitr. 182.

Aus einem Familienfonds sollen

300000
in AckerhypotheRen au mässigem
Zinussatse angelegt werden. Lang-
jährige Vnkhündbarheit wird gewährt
und gute auwerte Stellen werden be-
vrucksichtigt. Off. unter Z. I. 2896

[3958

40--45 000 Mark
ſind ſofort od. ſpäter, au rauf gute Ackerhypothek, au unſch
10 J. unk. durch mich auszuleihen.

C. Rummelt. 14021Halle a. S., Laurentiusſtr. 12 II.

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher,
Staubtücher.
Bohnertücher.
Schenertücher,
Kafſffeebentel.
Tellerdeckechen.

H. SchneeNachf. 4
40 jähriger Erſolg:

am e

13559

entfernt alle
Unreinheiten
der Haut, ver-leiht ihr ein
jugendlich

frischesAus-
sehen

und beseitigt
schneller als
andere Mittel

Gesichtsfalten, Runzeln,
Sommersprossen, Röten und

graue Haut. [4617
à Flasche M. 1.-- beiOscar Ballin sen. u. Jun.,

Parf., Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Altbewährt. u. zuverläeeſe, Crte

Petnelern- ken
Gr. a Märkerstr. 17.

Tel. 2990 5 R. Sp.Abhol. u. Zusteil. Koste
Bettfedern. n

Von eZur
Impfe täglich von 3—4Kanälraidr. Sehuecharat

Von der Reise zurüeß,

Adolf Bothe,
Dahnkünstler, An der Universität 37haliniller, An der lnhemittt al

Ein Posten
Seiden-Keste
für RlIusen

äusserst wohlfeil,
Seidenhaus

ledrgschwarzzenberger.

Sonntags geöffnet 89, p-

Thale a. h. Austauſch.
Fürs Mädchen, welch. ſich als

Chemikerin ausbild. möchte, vin geb. Familie Penſion veh
Als Gegenleiſtung wird j. Mädch.
ur Erlernung des Haushalts u.
rholung aufgenommen. Näheres

u. Z. n. 2898 an die Exp. d. Zig erb.

Ferſo bung ine
Juwelier Titte

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

dümmer miſſen

d eDurch die glückliche X
Geburt eines Sohnes xx wurden hocherfreut
landesrat Dr. Herm. Sia

und Fran 8x Marie geb. Cantor. 4
Münster i. W., 23. Aug. 1913.

e

Verlobt: Frl. Roſa Henzemit Herrn prakt. Arzt Dr. med.
Max Brade (Delitzſch-Deuben
bei Dresden). Fräul. Frieda
J ollmer mit Herrn Fabrik-

Vhr.

rer Reinh. Jahn (Sude-Frl. Anita t g mitHeren Dr. phil. Herm. Reichel

(Deſſau). Frl. Lotte Krauſemit Herrn Hans Schrader
(Magdeburg). Fräulein Mai
Brandis mit Herrn Moritz
Marcuſe (Nürnherg--Nord-
hauſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Paſtor Henſel (Dresden).
Hrn. Paul Heeſe (Delitzſch).
Eine Tochter: Hrn. Dr. med
Wolf (Merſeburg). Hrn. Mar
Weſtphal GBitterſeld).

Geſtorben: Hr. Bürgermeiſter
Wilhelm Barth GBretzſch/
Elbe). Hr. Oberſtleutnant a. D.
Fritz Wichmann (Ma gdeburg).
Herr Wilhelm Schreider(Coburg). Hr. Htiomar John
(Laucha a. U.). Hr. Lehrer Karl
Sommer (Bernburg). Hr.
Dr. phil. Georg Teuthorn
(Leutzſch b. Leipzig). Hr. Privat
mann Auguſt Oberländer
(Kleincroſtitz). Hr. Hofbuch-
händler Max Achilles (Hild
burghauſen).

zur UebernahmeKtrebs. Mann einer Verſandſtelle

in jed. Bezirk für dauernd geſucht.
leich, ohne

Kapitalbedarf, kein Riſiko, auch als
Nebenerwerb geeign. Einkommen
b. Mk. 350. monatl. Nur arbeits-
freudige, ſtrebſame Leute werden
angeſtellt. Anfr. unt. „Verſand-
ſtelle bef. Danbe Co., Köln.

Wegen plötzlicher Einberufung
meines Verwalters zu einer
Uebung ſuche ich zum 1. 9. einen
einfachen älteren Beamten,
welcher ſich nicht ſcheut, elegent-

lich ſelbſt mit zuzufaſſen, zur
bei den Geſpannen.

Gehalt 600 Mark, freie Station.
Kammergut Kapellendorf,

Poſt Kleinromſtedt. [4625

Stallburſche,
nicht unter 16 J. welcher ſchon in
einem W Stall tätig r iſt,zum 1. Oktbr. geſucht. Zeugniſſe,
Photographie, Lebenslauf mit An-
gabe über Alter, Religion und

S Kebaltsanſprüche einzuſenden an
Graf Werthern, BVeichlingen
bei Cölleda, Provinz Sachſen.
S Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändi a ere u. ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
verſonal jeder Art ſucht ſtets
n eStellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

Statt besonderer Meldung.
Am Sonntag Vormittag 11 Uhr ging nach sieben-

jährigem, mit grosser Geduld getragenem, schwerem
Leiden unsere herzensgute, liebe,
Schwieger- und Grossmutter, die

x S
e en S

dreusorgende Mutter, e

verw. Frau immermeiter

bei

geb. Geier
im 78. Lebensjahre zur ewigen Ruhe ein.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., Fritz-Reuterstr. 17, den 24. August 1913.

Chemnitz, Elberfeld.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27. August,

2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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und Umgebung.
Candeszentralſtelle für Jugendpflegevie n Nerzogcum Anhalt.

är das Gebiet des Herzogtums Ankalt iſt durch die Herzog-
Staatsregierung eine Landeszentrale für u gend-

liche De ins Leben gerufen, zu deren Errichtung der diesjährigean die erforderlichen Mittel bewilligt hat. Die Landes-
Lakſtelle hat die Aufgabe, die Heranbildung einer friſchen,

beitsfreudigen, körperlich tüchtigen, ſittlich gefeſtigten, von
ar ttesfurcht, Vaterlandsliebe und Gemeinſinn erfüllten Jugend
o zrdern. Vorläufig ſoll ihre Tätigkeit auf die ſchulentlaſſene
zu ſche Jugend beſchränkt bleiben. Das vornehmſte Ziel der
man eſchaffenen Organiſation wird die Weckung des n
r Perſtandniſſes für die Jugendpflege, insbeſondere bei den
w lichen Körperſchaften, privaten Vereinigungen, Lehrherren,öffen bern und Lltern, ſowie die Gewinnung von Mitarbeitern
v rderern aus allen Schichten der Bevölkerung bilden. Ferner
rn di Zentralſtelle, um eine kräftige Entwickelung der Jugend-
lege herbeizuführen, alle auf dieſem Gebiete vorhandenen

Naſe und Beſtrebungen zu gemeinſamem Wirken zuſammen
en ohne hierbei die Selbſtändigkeit und Eigenart der von ihr
faſſ fördernden Vereine, Wohlfahrtseinrichtungen uſw. zu beein-
ächtigen. Sie wird insbeſondere im ganzen Lande ſtändige

Aiſiche Organiſationen zur Förderung der Jugendpflege in Form
n Kreisverbänden und ſoweit ſolche noch nicht
woanden ſind, zu ſchaffen und beſtehende Einrichtungen dieſer
t ſich anzugliedern ſuchen. Die Landeszentralſtelle ſteht mit
ren Einrichtungen und Erfahrungen den Vehörden, öffentlichen
dbrperſchaften, Kreisverbänden und Ortsausſchüſſen, den Ver-
en und ſonſtigen Freunden der Jugendſache zur Seite. Sie
rd eine Sammlung von Vortragsſtoffen, Lichtbildern uſw. be
Jaffen und geeignete Perſonen zu Vorträgen, Rezitationen und
alhen Darbietungen heranzugziehen ſuchen. neben wird

Ausbildungskurſe für Leiter oder Helfer von Jugendvereinen
r abhalten oder die Veranſtaltung derartiger Kurſe der ihr

eſchloſſenen Vereinsverbände unterſtützen. Sie wird weiter
z die Errichtung und den Ausbau von Jugendwohlfahrtseinrich
m en aller Art (Jugendheime, Lehrlingsnachweiſe, Muſeums-
rungen uſw.) befördern, den Kampf gegen Schund und Schmutz

Wort, Bild und Schrift unterſtützen und für die Verbreitung
enten Leſeſtoffes für unſere Jugend Sorge tragen. Die Landes-
ntrale iſt ſtreng unparteiiſch; parteipolitiſche Beſtrebungen

Ferden weder in ihr noch in den ihr angeſchloſſenen Organi-
ſationen eine Stätte finden. Die Geſchäftszimmer der Landes-
entralſtelle befinden ſich vorläufig im Miniſterium. Der Vor

ſttzende, Landgerichtsrat Dr. Beyer, und der Geſchäftsführer,
Lehrer W. Schmidt, werden dort an jedem Dienstag von 4 bis
z Uhr und jeden Sonnabend von 10——21 Uhr Sprechſtunde ab
halten.

Der Landtag von Schwarzburg-Rudolſtadt
wird etwa Mitte Oktober zu einer, wenn auch nicht langen,
Tagung einberufen werden. Die Tagung dürfte nicht von be-
deutender Art ſein, da es Aufgabe des Parxlaments ſein wird, die
Jusführungsgeſetze zu den neuen Reichsgeſetzen zu erledigen.

Die Provinzial-Turnlehrer- Verſammlung
er Provinz Sachſen findet am 19. und 20. September in
hangerhauſen ſtatt.

Unglücks- Chronik.
In Aſchersleben wurde ein 234 Jahre alter Knabe von

einer umſtürzenden Kiſte ſo ſchwer verletzt, daß er alsbald
rſtarb.3 r den Folgen eines Unglücksfalles ſtarb der Dreher Alfred

ritſche in Zeulenroda. Der 52jährige Mann war dieſerr auf einem Neubau beim Aufſtellen eines Trägers ſchwer zu
Schaden gekommen.

Bei einem Zechgelage in Heinbach bei Vacha ſchlug ein aus-
ländiſcher Arbeiter ſeinem Kollegen mit einem Fichtenknüppel die
Schädeldecke ein. Der Schwerverletzte ſtarb, ohne die Beſinnung
wiedererlangt zu haben.

In der Waggonfabrik von Wegmann u. Co. in Kaſſel ſtürzte
ein großer Krahn ein und begrub zwei Arbeiter unter ſich. Wäh-
rend einer von ihnen ſchwere innere Verletzungen erlitt, trug der
andere außerdem noch einen Schädelbruch davon, der an ſeinem
Aufkommen zweifeln läßt.

Der Pächter der Unteren Schweizerhütte in Ohrdruf,
Heimbürger, verlor nachts auf der ſteil abfallenden Straße
die Herrſchaft über ſein Rad und rannte in ein ihm entgegen-
kommendes Geſchirr. Mit ſchweren Verletzungen am Unterleib
wurde der Verunglückte aufgehoben und in das Landkrankenhaus
nach Gotha gebracht. Er dürfte kaum mit dem Leben davon-
kommen.

Am Montag ſtürzte der Juniorchef der Firma Chriſtoph
Valter u. Co. in Mühlhauſen (Thür.), Dr. Max Walther,
auf einem Spazierritt und erlitt ſo ſchwere Verletzungen der
Virbelſäule, daß er am Sonnabend früh ſtarb.

Merſeburg, 25. Auguſt. Von der Garniſon.) Am
1. Oktober wird die geſamte 5. Kompagnie, Offiziere, Unter-
offiziere und Mannſchaften, von Torgau nach Merſeburg ver
ſetzt, um nun eine Kompagnie des neu errichteten 3. Bataillons
des 153. Regiments zu bilden. Führer dieſer 5. Kompagnie des
72. Regiments iſt Hauptmann Güthe.

veranſtaltete heute ein
Shwimmfeſt, an dem der Schwimmklub „Neptun“,

Wullehrer ſtatt. Geſtern wurde der Lehrer em. Ferdinand
S meißer in Barnſtedt zu Grabe getragen. Derſelbe hat faſt

Jahre im Schuldienſte geſtanden. Bei ſ Königs Friedrich Auguſt von Sachſen,

Kreismuſeum befindet ſich nicht mehr im Fürſtenhauſe der Burg
j Querfurt, ſondern in den Räumen des Hotels zum „Goldenen

Stern“.
Delitzſch, 25. Aug. (Verſetzt.) EiſenbahnOberſekretär

Heinrich Wulf iſt zum 1. Oktober an die Kgl. Eiſenbahndirektion
Halle verſetzt.

K. Vitterfeld, 24. Auguſt. (Volkstümliches Wett-
turnen.) Die vereinigte Bitterfelder Turnerſchaft hatte amSonntag im „Kühlen Morgen als gemeinſame Jahnfeier
und zugleich als Siegesfeier für die Bitterfelder Turner, die am
Leipziger Deutſchen Turnfeſt mit einem Preis ausgezeichnet
worden waren, ein volkstümliches Wetturnen veranſtaltet.
Es wurde auf dem Sportplatz durch Freiübungen unter Leitung
des Werkmeiſters Günther eingeleitet, denen ſich das Wett-
trunen anſchloß.

d. Mühlberg (Elbe), 24. Kuguſt. (Fahnenweihe.) Heute
and vor dem Rathauſe die Uebergabe und Weihe der vom KönigWbeich W von Sachſen der Schützengilde geſchenkten Fahne

ſtatt. Die Uebergabe vollzog Leutnant Fehler aus Dresden
und die Weihe Paſtor Liz. Dr. Rauſch. Die Schützengilde gab
dafür ihre älteſte Fahne, die ihr im Jahre 1755 vom Kurfürſten
Friedrich Auguſt III. von Sachſen geſchenkt worden war, an das
Kgl. Sächſiſche Arſenal nach Dresden zurück, da ſie eine alte kur-
ſächſiſche Regimentsfahne 8747 iſt.

z. Artern, 24. Auguſt. (Guſtav-Adolf- Feſt. Kriegs-
ſpiel. Kreisſchulinſpektor.) Der rZweigverein der Ephorie Artern hält ſein Jahresfeſt am 31. d.
Mts. in Reinsdorf ab. Den Feſtgottesdienſt wird Paſtor
Feldhahn-Ziegelroda und den Hauptvortrag in der Nach-
verſammlung Archidiakonus Rudolph Querfurt halten.
Auf Veranlaſſung des Jugendbundes findet am 31. d. M. zwiſchen
Artern und dem Kyffhäuſer ein Kriegsſpiel ſtatt, an dem
44 Jugendvereine teilnehmen werden. Die Leitung hat General-
leutnant z. D. v. Delius-Stolberg i. H. übernommen. Am
Kyffhäuſerdenkmal werden Bankdirektor Büchner und Rektor
Haſe- Artern Anſprachen halten, wobei auch die der Ortsgruppe
Artern von deren Vorſitzenden Büchner geſchenkte Fahne die
Weihe erhalten ſoll. Am 1. Oktober legt der bisherige Kreis-
ſchulinſpektor des Jnſpektionsbezirks Artern, Paſtor Büſchel-
Dorndorf ſein Amt nieder. An ſeine Stelle tritt Seminar-
direktor Weſt phal aus Ratzeburg als hauptamtlicher Kreis
ſchulinſpektor des Kreiſes Sangerhauſen.

Großſalze, 25. Aug. (Zum Direktor) der Arbeits-
und Landarmenanſtalt iſt der Polizeileutnant Dr. Wilhelm
Geisler aus Berlin ernannt worden. Er hat ſein Amt am
15. Auguſt angetreten.

Boblau, 24. Auguſt. (Neues Pfarramt.) Der Kaplan
Allihn iſt in unſerer Gemeinde, die bisher in Jeßnitz einge-
pfarrt war, als Pfarrer angeſtellt worden.

Genthin, 24. Auguſt. (Schadenfeuer.) Auf bisher
unerklärte Weiſe entſtand in der Wohnung des Lehrers Guhl ein
Feuer, durch das ein Schaden von ca. 2300 Mark angerichtet
wurde, der jedoch durch Verſicherung gedeckt iſt.

Heiligenſtadt, 23. Auguſt. Biſchof Dr. Schulte von
Paderborn) iſt zu einer achttägigen Firmungs- und Viſi-
tationsreiſe auf dem Eichsfelde eingetroffen.

4 Erfurt, 25. Aug. (Einem Mädchen händler in
die Hände gefallen?) Wie die Kriminalpolizei mitteilt,
iſt die 21 Jahre alte unverehelichte Anna Ju skat ſeit dem
8. Auguſt unter Anzeichen aus Erfurt verſchwunden, die darauf
ſchließen laſſen, daß ſie einem Mädchen händler in die
Hände gefallen iſt. Die junge Dame, die von auffallender
Schönheit iſt, hatte Anfang dieſes Monats ein Engagement als
Reiſebegleiterin angenommen, das anſcheinend unreeller Natur iſt.

S Erfurt, 25. Aug. (Ein Wildererprozeß,), zu dem
nicht weniger als 13 Angeklagte erſcheinen werden, kommt in den
nächſten Tagen hier zur Verhandlung.

Greiz, 24. Aug. (Stiftung.) Dem Verein für Ge-
meindekrankenpflege ſind von den Geſchwiſtern Jahn zum Ge-
denken und im Sinne ihrer Mutter, der verſtorbenen Frau Anna
Jahr, 4000 Mark für die Gemeindekrankenpflege übergeben
worden.

Koburg, 24. Aug. (Ausgebrochen.) Aus dem Mili-
tärgefängnis iſt der ſchon zum dritten Male deſertierte, vielfach
vorbeſtrafte Musketier Geiger vom Koburger Bataillon,
gebürtig aus Gleuſen, aqus gebrochen indem er das Gitter-
fenſter demolierte und ſich dann durch die entſtandene Oeffnung
hinausdrängte.

Hildburghauſen, 24. Auguſt. (Todesfall.) Hier ſtarb
im 61. Lebensjahre der Hofbuchhändler Max Achilles,
alleiniger Jnhaber der Keſſelringſchen Hofbuchhandlung.

x Kaſſel, 24. Auguſt. (Stiftung.) Die kürzlich verſtorbene
Witwe des Hauptmanns Zwirn hat der Stadt Kaſſel 20 000
Mark für die Armen hinterlaſſen.

X Kaſſel, 25. Aug. (Das Erfurter Zuchthaus-
urteil.) Mit Rückſicht auf die notwendig gewordene große
Zahl von Zeugenladungen aus der Erfurter Umgegend hat das
Oberkriegsgericht beſchloſſen, die Berufungsverhand-
lung in dem bekannten Prozeß wegen der zu Zuchthaus-
ſtrafen verurteilten Landwehrleute nicht in Kaſſel, ſon
dern in Erfurt abzuhalten.

Leipzig, 25. Auguſt. (Zur Teilnahme an der
Einweihung des Völkerſchlachtdenkmals), am
18. Oktober, die bekanntlich in Gegenwart des Kaiſers und ſämt-
licher deutſcher Bundesfürſten ſtattfindet, haben ſich bis jetzt über
10 000 Teilnehmer angemeldet. Von den 2800 gleichartigen
Tribünenplätzen ſind bereits 1500 vergeben. Für die Aufſtellung
der geſchloſſen erſcheinenden Vereine war urſprünglich der große,
bisher noch trocken gelaſſene Teich in Ausſicht genommen. Das
andauernde Regenwetter der letzten Tage hat aber zu der Ueber-
zeugung geführt, daß er ſich zum Feſtplatz nur wenig eignet.
Wenn der Herbſt vielleicht auch noch ſchöneres und trockeneres
Wetter, als es gegenwärtig der Fall iſt, bringen kann, ſo gebietet
es doch die Vorſicht, allen Feſtteilnehmern die Plätze auf den
großen, weite Ueberſicht bietenden Wallen zu beiden Seiten des
Teiches anzuweiſen. Es können hier immerhin gegen 30 000
Feſtteilnehmer bequem Platz finden. Der Teich ſelbſt wird bis
z dem Feſttage voll Waſſer gelaſſen werden und dann das

ieſenmal deutſcher Freiheit in ſeiner ganzen Größe und Wucht
widerſpiegeln. Weitere Anmeldungen für Feſt- und Tribünen-
plätze nehmen die Geſchäftsſtellen des Deutſchen Patriotenbundes,
Leipzig, Blücherſtraße 11, ſowie ſämtliche Filialen von Haaſen-
ſtein Vogler, A.-G., entgegen.

gand mit Leutnant v. Oſterroth. Schnelligkeits-Wettbewerb.
1. Leutnant Reuß mit Oberleutnant Nordt, Ehrenpreis der „L.
N. N.“, 2. Leutnant Meyer mit Leutnant Freiherrn von Wer-
thern. Höhenpreis: 1. Leutnant Bonde mit Leutnant Müller,
1900 Meter. b) Zivilflieger. Frühpreis: Der Preis
wird geteilt zwiſchen Stiploſcheck, Gaſſer, Jngold und Breton.
Dauerpreis Jngold 5 Std. 22 Min. 58*7, Sek., Stiploſcheck 5 Std.
21 Min. 41 Sek., Breton 3 Std. 31 Min. 57 Sek., Gaſſer
3 Std. 7 Min. 22 Sek., Oelerich 2 Std. 55 Min. 25 Sek.,
Schwandt 1 Std. 59 Min. 20 Sek. Kürzefter Anlauf: Eindecker:
1. Schwandt 64 Meter, 2. Stiploſcheck 73,5 Meter Zweidecker:
1. Jngold 61,5 Meter, 2. Preton 104,4 Meter, 3. Oelerich 121,6
Meter. Kürzeſter Ouslauf: Eindecker: 1. .Schwandt 32 Meter,
2. Stiploſcheck 114,2 Meter Zweidecker: 1. Oelerich 59,5 Meter,
2. Breton 88,8 Meter, 3. Gaſſer 91 Meter. Gegen Oelerich iſt
von Jngold Proteſt erhoben. Jm ganzen wurden über 23 Stun-
den geflogen, und an beiden Tagen zuſammen 41 Flüge gemacht.

Die „Sachſen“ hat an den beiden Flugtagen auf 6 Fahrten
von zuſammen 460 Kilometern mit 7 Stunden 22 Minuten Fahr-
zeit 80 Paſſagiere ausſchließlich Beſatzung befördert. Fahrtkeiter
ſämtlicher Fahrten war Kapitän Hacker.

Fernflüge.
Der franzöſiſche Flieger Letort iſt Sonnabend abend um

7 Uhr 15 Min. in Putzig geſichtet worden und landete 734 Uhr auf
dem Exerzierplatz bei Danzig. Letort iſt Montag früh 4 Uhr von
Danzig nach Berlin abgeflogen. Um 5 Uhr wurde er bei Oliva
geſichtet, als er von Zoppot herüberkam.

Der öſterreichiſche Feldpilot Leutnant Man dl ſtieg Sonntag
früh mit einem Paſſagier zu einem Rundflug Wiener, Neuſtadt,
Görz, Neuſatz, Budapeſt, Wiener Neuſtadt auf. Nach einer
Zwiſchenlandung in Graz erreichte der Flieger um 7 Uhr 15 Min.
abends Laibach, wo er ohne Zwiſchenfall landete. Heute Montag
wird er den Weiterflug nach Görz antreten. Der Flieger hat am
Sonntag 470 Kilometer zurückgelegt.

Totaliſatorbetrieb auf dem Dresdener Flugplatz.
Gotha macht Schule; wie mitgeteilt wird, iſt die Dres

dener ſtädtiſche Flugplatzverwaltung nicht abgeneigt, den
Totaliſatorbetrieb auf dem Kaditzer Flugplatz einzurichten, falls
dies von der zuſtändigen Behörde genehmigt wird.

Tödliche Abſtürze.
Bei dem Waſſerflugzeug- Wettbewerb auf der Strecke Paris

Deauville ſtürzte am Sonntag infolge eines Motordefektes das
Flugzeug des Fliegers Monkalent ab. Der Flieger und

e ger wurden aus dem Apparat geſchleudert und
getötet.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Hk. Neue Profeſſur. An der Techniſche Hochſchule zu

Braunſchweig iſt neben der ſchon beſtehenden ordentlichen
Profeſſur für Elektrotechnik ein etatsmäßiges Extraordinariat für
Elektrotechnik zum 1. Oktober 1913 gegründet worden.

HKk. Berufung. Wie wir hören, hat der Privatdozent Pro
feſſor Dr. Franz Bock in Marburg einen Ruf als Profeſſor
der Kunſtgeſchichte an die Kgl. Akademie in Poſen als Nach-
folger von Profeſſor R. Hamann erhalten.

Hk. Berlin. Der bisherige Privatdogzent für Chemie, ſpeziell
phyſikaliſche Chemie, an der Univerſität Königsberg i. Pr.,
Dr. phil. Richard Löwenher z, iſt zum Kuſtos am Chemiſchen
Muſeum der Berliner Techniſchen Hochſchule ernannt worden.

Bonn. Der Chirurg Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Rieder-
Paſcha iſt im Alter von 51 Jahren geſtorben.

Hk. Aus Weimar wird uns geſchrieben: Dem Privatgelehrten
Dr. phil. Anton Mayer in Berlin iſt die Verwaltung des
S r Muſeums und des Muſeums für Kunſt und
Kunſtgewerbe in Weimar vom 1. September d. Js. ab unter
Beilegung der Dienſtbezeichnung „Direktor der Großherzoglichen
Muſeen“ übertragen worden. Dr. Mayer (geb. 1879 in Berlin)
erhielt ſeine Ausbildung auf den Univerſitäten Berlin und
Halle bei den Profeſſoren Goldſchmidt, Wölfflin, Kekule von
Stradonitz, Robert, Riehl und Ebbinghaus. 1906 erwarb er in
Halle den Doktorgrad mit der Arbeit „Leben und Werke der
Brüder Mattheus und Paul Brill“, war 1900--1907 Volontär an
der Nationalgalerie in Berlin, 1907——1908 am Kupferſtichkabinett
daſelbſt. Außer kunſthiſtoriſchen Aufſätzen in Zeitſchriften ſchrieb
er: „Der Gefühlsausdruck in der bildenden Kunſt“ (1918). Dem-
nächſt erſcheinen: „Studien zur Kunſtpſhchologie“.

Hk. Frankfurt a. M. Dem Leiter der Serumprüfungs-
abteilung beim Kgl. Jnſtitut für experimentelle Therapie in
Frankfurt a. M. Stabsarzt Dr. med. Karl Boehncke iſt
der Profeſſortitel verliehen worden.

k. Ernennung. Der Landrichter a. D. und Dozent an der
deutſch chineſiſchen Hochſchule in Tſingtau Dr. Kurt Rom
berg wurde zum Amtsrichter beim Amtsgericht Berlin-
Mitte ernannt.

HKk. Aus Oeſterreich. Dem Privatdozenten für miſchePhyſiologie der Pflanzen an der Wiener un eeres v
Viktor Grafe iſt der Titel eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen worden. Die venia legendi erhielten Dr. Johann
Buchtala für mediziniſche Chemie an der Graz er Univerſi-
tät und Dr. med. Anton Hamſik für dasſelbe Fach an der
böhmiſchen Univerſität in Prag.

Luftfabhrt.
Der Leipziger Völkerſchlacht-Erinnerungsflug

am Sonnabend und Sonntag muß als ein durchaus wohlgelun-
gener und in ſportlicher Hinſicht recht wertvoller bezeichnet wer
den. Der Beſuch, hauptſächlich am Sonntag, war ein ganz
enormer, und doch ging es ohne Totaliſator. Die Ergebniſſe des
Sonnabends waren folgende: Frühpreis: 1. Stiploſchek,
2, Schwandt, 3. Breton. Dauerflug: Stiploſchek 2 Stdn. 44 Min.
19 Sek., Gaſſer 30 Min. 45 Sek., Oelerich 57 Min. 55*, Sek.,
Jngold 1 Std. 36 Min. 11 Sek., Schwandt 53 Min. 5*7, Sek.,
Breton 1 Std. 28 Min. 15 Sek. Kürzeſter Anlauf: Schwandt
64 Meter. Kürzeſter Auslauf: Schwandt 32 Meter. Am
Sonntag ergaben ſich folgende Reſultate: a) Offiziers-
flieger. Ankunftspreis: 1. Leutnant Reuß mit Oberleutnant
Nordt, Ehrenpreis der Leipziger Flugplatz-A.-G.; 2. Leutnant
Bonde mit Leutnant Müller. Völkerſchlacht-Erinnerungspreis:
1. Leutnant Reuß mit Oberleutnant Nordt, Ehrenpreis des

2. Leutnant Bonde mit
Leutnant Müller, Ehrenpreis der Stadt Leipzig, 3. Leutnant Wie

Bedeutſame der merkwürdigen Wirkungs

e

lediglich während der wenigen Sekunden des Mundreinigens
ihre Wirkung ausüben, wirkt das Odol noch ſtundenlang, nach
dem man ſich die Zähne geputzt hat, nach.

is: Flaſche t Srei 3Preis F gigge n z chend) M. 1.50,

Man begreife das ungemein

weiſe des Odols. Während andere Mund-
und Zahnpflegemittel, ſoweit ſie für die täg

Liche Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen,

urch dieſe ganz
eigenartige Dauerwirkung des Odols werden die zahnzer
ſtörenden Gärungs und Fäulnisprozeſſe im Munde ſtunden
lang gehemmt bezw. unterdrückt. T
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a) Wahlbezirk Altſtadt:
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2. Wühlerabteilung II.

Wablbezirk.Altſtadt, e viekatenweg 36 J de Arbrgchtſtr. Ank z

1

5 ergſt tagung r., Bern a ur e
wen randenbuira ar n itſtr.. eber t.h dhrhn t S e u n
ritz ter rſ a Georg aoetheſtr., Cita, enſtr., del r h ergſ e

traße, Heinri tr., Henri gelute, Herderſtr nen 8 e
ken ſtr. Hordorferſtr.. Humbold biſte. eplatz. Jentzſchſtr. Julius Kühnſtr., Kai erwlate oWe ar aus h i teritr. n a. itrabe S
ugſrter r. aineſtr. 1 13 und 21 i nde, geene

tr., Liebigſtr. Lu e. Luu rer e en. e Minern Mattba itte mu n Se n eeuwer e a r.. PaPeisniher W Pfölzer tr., Alte Promenade. Reie 2 tſtr.
t 1 und 2 und 1 is Ende, Ri ar Wagnerſtr. 60. Robermm e Aee Scharn r Scharen

Fr. chlamm. Spoigpe Gimritz. Schloßberg. Gr.
r lo ſage. Schulſtr, Sophienſtr. Spiegelſtr. Gr. Steinh denn e tereſtr.. Gr. Ulrichſtr

t. r erb ßerae Vi er atz Weiſe neten a

enplanFte War Miene Vorkſtr.. Zeppelinſtr Zinkskhenſtenee,

)'Wahlbezirk Altſtadt. Abſtimmung sbes irſtk 2
Albert rn Albert Fmidttr, Anhalterſtr. Annentiete Auguſtaſtr. Büchyrftra n der Baderei. Bäragſſe.alten ahnBboſ, Barbaraſtr.. Am sah Bechershof. Se ſener tr.,
Beeſen g. Gr Berlin. Kl. Berlin. Bernhardyſtr.. Bertra
Veyſchlagſtr. Blücherſtr. Böllbergerweg. Gr. Braubausſtr. e
Brauhausſtr., Bruckdo erſtr. Brüderſtr. Brunoswarte Budde
Rüſchdvorferſtr. Bugenhagenſtr., Calwinſtr.. Canengerwefeinſtr, Charlottenſtr. Delitzſcherſtr.. Deyboldsgaſſe, en

e t etn erplan ottwellſtr. orſterſtr.,Franckeſtr. Franzoſenweg. 377 ignfelde. Freiimfelderſtr., Freuden
plan. Frieſenſtraße. Gerhberſt e trag eſeniusſtraße,Glauchaerſtr. Gommerxgaſſe. e 3 t. r et ewes,
Grimmſtr., Grünſtr.. Guſtav rizbergſtr.,Am Güterbahnhof, Guten t ackeb e S en
traße, Zagxnſtte Halberſtädterſtr. a grenſtrraße Herbartſtr. Herrenſtr. Hirt Hochſt e Sieer ren atogte, n e Kenner
ohannispla onasſtr arzerpl eKi irchnerſtr.. Kleinſchmieden Königſtr., Krauſenſtr., Krondorfer
raße tatenberg tet Kuhgüſſe. Kühler Brunnen Kurs Gaſſe.e e, den etaſter Lan dererger a terſtr. Alte Leipsiger aeſe

ßigerſtr.. S Lerchenfeldſtr., Liebenauer KLindentraße. Ludwigſtr., Lutherplatz, Lutherſtr. Litenerſtr, r. Farkert
raße, Kl. Märkerſtr. Sasvehntagrſtr. Mansfelderſtraße mithauſſeebaus und Punmſtation. A der Maritentirche. Martenſtr.
lter Markt. Marktplatz. S Martinſtr., Mauerſtraße,ybachſtr. Meckelſtr.. Melanchthonſtr. Merſeburgerſtr. Meteritz
aße, Sitteiwadhe An der Mor e oritzkirchhof. Moritz

winger, ſſe, Neunhäuſer. l. Hoffmannſtr.. Nikolaiſtr.,femeyerſtr., Oſendorferſtr.. ehe a rkſtr., Paul Riebeck
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r er Platz. Ranniſcheſtr.. Rathausſtr. Rats werder. Reide
üurgerſtr. Riebeckplatz. gr. Ritter aſſe. Ritterſtr. Röntgen
iraße, Röpzigerſtr., Röſerſtr.. Roßbachſtr.. Rudol Haymſtraße,aalberg, Sagisdorfer traße. Salzſtraße. Salggrafen raße. Großer

Sandberg, Kleiner andberg, Schleiermacherſtraße. Schloſſer
traße, h tegue. Schmale Gaſſe, Schmeerſtraße Schmied
z S Schülershof. Schützenſtraße. An derne e keſtraße. Seckendorffſtraße, Semlerſtraße,.Sperlingebere. e tad tot eg. Steg, Steinbocksgaſſe, Stein

Stern ktre treiberſtr, Südſtr.. Talamtſtr., Taubenſtrgze.26 elenftr., Tholuckſtr., omaſiusſtr., Thüringerſtr., Töpferplan,
Torſtr. Trödel. Turmſtr., Unterplan, T. bis V. Vereinsſtr.. Vieh
hoſtr. Soltmannſtr. V)ſſtr Wegſcheiderſtr.. Weingärten Weiſe

e, er de Witte Aen tzerſtr., Wolfſtr.,
n Zenkerſtr., Zwinger winglia Wahlbezirtk Vororte Wie bei Wählerabteilung I.
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Neue Saße, Neunhäuſer. Nikolaiſtr.. W Ranniſcheſtr. Rat
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Fiſcherplan. Flutgaſſe. Freudenplan. Fürſtental. Gerberſtr.. Gut
Gimritz, Graſeweg, Gutjahrſtr. Hackebornſtr., Hafenſtr., Halloren
ſtraße, Herren tr. „Holsplatz. Kellnerſtr., Gr. Klausſtr.. Kl. Klaus-
traße, Kuttelhof. Lilienſtr., Mansfelderſtr. mit Ehauſſeehaus und
umpſtation, teteritzſtr. i dadt der Moritzkirche. Moritzkirchhof,leariusſtr.. Packhofsgaſſe. Paradiesgaſſe. Peißnitz Pfälzerſtraße.
atswerder, Robert Franzſtr. Salzgrafenſtr.. Salzſtr.. Schleuſe

Schmale Gaſſe, An der Schwemme Spitze. Talamtſtr..
uchrähmen., Werdergaſſe, Wieſenſtr rgßt

Wahlbezixrk Altſtadt. bſtimmungsbezirk 3:Albert Schmidtſtr., n Deyboldsgaſſe. Glauchaerſtr., Hirten-
ſtraße,“ W einſtr. Langestr. Lerchenfeldſtr.. Pulverweidrnn T hera. S n t wet ſhteſtr. Unterplan.ntr Weſe n her e kete-ehe ein e n arrachſtrRovgtgerſt Schlei grn Semler

e e e Tetnge Tag Torſtr. Wegſcheiderſ tr.. Wein
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e ea erſtr ski d ubſiegtenr atte gaſherentr. e
rſeburgerſtr endorferſtre banſt Schloſſerſtr., Schmiedfſtr.. Thüringerſtr.. Weiſe

traßy ahlbezirk. Altſtadt. Abſtimmungsbezirk 7:e Sinn ücherſtr., Dryanderſtr., An der Johanniskirche,
en ger t Sſannerböhe. Poſadowskyſtr.. Strei

homaſius urmſtraßee irk i Abſtimmungsbezirk-8verharne b t lagſtr. Franckeplatz. Gommergaſſe Srafeſtrabe,
Lindenſtr.. Mauerſtr. Mi ttelwache, Moritzzwinger. Preßlersberg.
Reue Promenade Ranniſcher Platz. Rudolf Haymſtr.. Steg. Stein
weg, Südſtr.. Taubenſtr., Voßſtr., Zwingerſtraße.

Wahlbezirk Altſtadt, Ab timmungsbeszirk-9:Am alten Bahnhof, Buddeſtr., Büſchdorferſtr.. Canengaerweg,z ehe erb. nene ten r
i ar rchnerſtre

nahe Riebeckplatz, Sagisdorferſtr., Thielenſtr., a

e Attgedt eT. enſtr..aße. Hollyſtr.. 5

a t h a et S 9

e ör. en

n aa Kl. ese
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h i é3 Se te aln tWeinbergsweg,per Voro
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Weiß hen 7
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ahnho Bra wegtegehe net 37 uſtr.

S e S iedenb v de dungWaſſerweg, wert ſtr. Jietenſtraße.

Halle, den 12. Auguſt 1913.

Bekanntmachung.Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehr

A. Stadtgymnaſium.
Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 15. Oktober 1918,

vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen.

Der Maailtrat. rat.

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerstag den 16. Oktober

1913, vor 9 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle
Die für M. 3 angemeldeten Schüler verſammeln ſicham 16. Oktober vormittags 10 Uhr in der Aula.

Anmeldungen für das Gymnaſium und die Vorſchule werden
an den Wochentagen von 11--12 Uhr vormittags im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen.

B. Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 15. Oktober 1913,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden an den Wochentagen (außer Donners

tags) von 11--12 Uhr vormittags im Amtszimmer des Direktors
entgegengenommen.

C. Reformrealgymnaſium.
Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 15. Oktober 1918,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11--12 Uhr

vormittags im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.
D. Lyzeum mit Studienanſtalt.

Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 15. Oktober 1913,
vorm. 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen.

is 27. September
Wochentagen vormittags von 11--12 Uhr und am 14. Oktober
mittags von 11--1 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegen

Anmeldungen

Bei den Anmeldungen ſind mitzubringen:
Anmeldeſchein, Geburts-, Tauf- und Jmpfſchein.

Die Anmeldeſcheine ſind bei dem Hausmann der betreffenden
Lehranſtalt zu haben.

Vor der Aufnahmeprüfung iſt noch das Abgangszeugnis der
bisher beſuchten Schule vorzulegen.

Halle a. S.,
Ausführung des deutſch-öſterreichiſch- ungariſchen Viehſuchen

Uebereinkommens.

Nach Ziffer 4 des Schlußprotokolls zum Viehſeuchen-Ueber-
einkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn
ſind für den Verkehr mit Renn und Trabrennpferden zwiſchen
den vertragſchließenden Staaten Erleichterungen inſofern vor-
geſehen, als für ſie nur die Beibringung von Zeugniſſen gefordert
wird, die von hierzu beſonders ermächtigten Rennklubs un
einem vorgeſchriebenen Muſter ausgeſtellt werden.klubs, denen dieſe Befugnis erteilt iſt, ſind in dem Erlaſſe vom

24. April 1907 I Ge 645/07 (Allgemeine Verfügung Nr. z
für 1907) im Abſchnitt I unter Ziffer 9 angegeben.
ſtimmungen ſollen auch für
prüfungen beſtimmten
folgende Vereine zur Ausſtellung der Zeugniſſe ermächtigt ſind:
in Deutſchland: das Kartell für Reit- und Fahrſport in
Potsdam, der Reichsverband für deutſches Halbblur in Char
lottenburg und die Bayeriſche Campagne Reitergeſellſchaft in
München; in Oeſterreich: die Campagne Reitergeſellſchaft,
der Reit und Poloklub und der Klub der Herrenfahrer, ſämtlich

Die Zeugniſſe müſſen anſtatt der Ueberſchriftfür Rennpferde“ (vgl. Anlage I zu dem oben erwähnten Erlaſſe)
die Ueberſchrift „Pferdepaß (für Dreſſur- u. Leiſtungsprüfungen)“

Berlin V. 9, Leipziger Platz 10, den 14. Juli 1913.
Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten.

v. Falkenhauſen.
Vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur Kenntnis der

Jntereſſenten.
Merſeburg, den 24. Juli 1913.

Der Königliche e i n

Der ausgefüllte

2. Auguſt 1913. Der Magiſtrat.

die zu Dreſſur- und Seiſtunge-

der Maßgabe gelten, daßPferde mit

Bekanntmachung.An Stelle des Gaſtwirts e S
platz 1, 37 Shkelieghritan Herr Paul

Schiedsmannsſtellvertreterige am 15. Juli d. Js. begonnene Amtsd
und dele worden.

lle a. S., den 21. Auguſt 1913.

für e I. ßhtt W
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